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Sternenstadt sucht Bürgermeister

Listen drängen auf Veränderung

Günther Freilinger auf der Suche

der weltbesten Schokolade

WKO Eferding und Grieskirchen

unterwegs in Sachen Wirtschaft

Neuigkeiten vom Sport mit

Gabi Cacha, Hubert Huemer

Seite 20

Seite 21

Seite 26 - 28

Seite 3, 6, 8 & 11

www.regional-magazin.at RM-Redakteur auf Bestseller-Kurs mit  
COPD-Buch „Der schnaubende Wolf“
 Lesen Sie mehr auf Seite 18

Schlagerfans haben ab sofort die Mög-
lichkeit für die diesjährigen „Adventträu-
me des Schlagers“ im Melodium Peuer-
bach (15. Dez. 2018) Karten zu beziehen. 
Sichern Sie sich daher schon jetzt unter 
der Hotline 0676/3491100 Ihre Eintritts-
karten.                         www.schlagerklub.at

Karten jetzt sichern!

Es wird wieder Vollgas gegeben am „Wonderland“ Festival. Erstmals wird hierbei das „Wonderland“ am Oster-
sonntag gefeiert.  Die Gäste erwarten auf 4 Floors jede Menge Top Acts wie The Gentlemen Rockers, 2:tages:bart 
und noch viele mehr. Premiere hat auch der neue „Playboy Bunny Go-Go Floor“, denn Eierpecken ist angesagt. 
Sichern Sie sich Ihre Tickets für das „Wonderland Festival 2018“ im Vorverkauf um € 10,- bei allen Raiffeisenban-
ken, Ö-Ticketstellen, Oben - Gastronomie erleben und bei Schauplatz Cafe Bar.                                               Anzeige
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Sie suchen ein Auto?
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Flugrost entfernen

    auf Steinschläge kontrollie-

    lassen

€  22.400,0
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Jetzt schon an die

Wer am heurigen 
Ostersonntag oder Ostermontag 
(1. & 2. April) einen abenteuerlichen 
Ausflug zu Wasser erleben möchte, 
der sollte Schärding ansteuern. Die 
Innschifffahrt bietet jeweils ab 11 
Uhr und ab 14 Uhr 2-stündige Inn-
schifffahrten ab Schärding an. Die 
„MS Schärding“ schippert durch 
das Inntal. Bei der Rückfahrt wird 
an der Burg Wernstein ein kurzer 
Zwischenstopp eingelegt. Alle gro-
ßen und kleinen Passagiere dürfen 

dann rund um die Mariensäule bun-
te Ostereier suchen. Danach geht es 
mit dem Schiff und dem Osterha-
sen höchstpersönlich zurück nach 
Schärding. 

-

wachsene Eur 14,-, Schulkinder 

(6-14 J.) Eur 7,-. 

Eine Anmeldung unter der Tel. 

#schärdingunddu – Aye, aye, Captain Osterhase!

Ostern mit dem Schiff durch´s Inntal

Am Sonntag, 18. März 
2018 fand die diesjährige Mostkost 
der Ortsbauernschaft Pötting im 
Feuerwehrhaus/Bauhof statt. 27 
Mischlingsmoste, 5 Birnenmoste 
und zwei Apfelmoste wurden am 
Donnerstag im Pfarrheim verkos-
tet und bewertet. Ebenso wurden 
zwei Süßmoste bewertet.
Auch heuer wurde wieder zum Mit-
tagstisch mit köstlichem Schweins-
braten vom Bahnwirt geladen. 
Neben den belegten Broten wur-

den auch frisch gebackene Bau-
ernkrapfen angeboten. Zum Kaffee 
durften natürlich verschiedene 
Torten und Kuchen nicht fehlen. 

Mostkost in Pötting

Bereits zum zweiten 
Mal folgte Dr. Christian Neuburger 
der Einladung der Gesunden Ge-
meinde Gallspach um einen Vortrag 
abzuhalten. Gut organisiert vom 
Arbeitskreismitglied Romana Schör-
gendorfer konnte unser AK-Leiter 
DI Dr. Peter Rohrmoser fast 100 
Personen begrüßen. Das Publikum 
informierte sich mit großem Inter-
esse zum Thema „Organfunktionen 
erhalten und unterstützen“. „Ge-
sundheit funktioniert mit richtiger, 

gesunder Ernährung und viel Bewe-
gung, unterstützen kann man diese 
mit Naturextrakten“, so Dr. Neubur-
ger. Ebenso informierte er über das 
Organelesen durch Merkmale im 
Gesicht, Haut & Haar. Herr Dr. Neu-
burger stand nach dem Vortrag die 
vielen Fragen noch lange persönlich 
zur Verfügung. Man kann sich schon 
jetzt auf seinen nächsten Vortrag 
zum Thema „Kinder mit Naturextrak-
ten, Homöopathie, Atmung und Er-
nährung unterstützen“ freuen.

Gesundheit unterstützen mit Naturextrakten
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PEUERBACH | Aufgrund der Fusi-
onierung der Gemeinden Bruck-
Waasen und Peuerbach müssen 
auch die Gemeindevertreter der 
neuen Stadtgemeinde Peuerbach 
neu gewählt werden. Daher finden 
am 8. April 2018 Gemeinderats- 
und Bürgermeisterdirektwahlen 
statt. Erstmals in der Geschichte 
von Peuerbach stellen sich insge-
samt 5 Kandidaten der Wahl zum 
Ortschef. 

Entscheidungshilfe für

Wähler und Wählerinnen

Um den Peuerbacher Wählern zu 
ermöglichen, sich von den 5 Kan-
didaten, deren Postitionen und 
Ideen für Peuerbach, ein persönli-
ches Bild machen zu können, ver-
anstaltet das Regional-Magazin 
gemeinsam mit TIPS und dem 
Fernsehsender LT1 am 28. März 

2018, um 19:30 Uhr (Einlass ab 

18:45 Uhr) im Melodium Peuer-
bach eine Podiumsdiskussion mit 

allen 5 Bürgermeisterkandidaten 
unter der Leitung und Moderation 
von LT1 Chef Dietmar Maier. Die 
Kandidaten Wolfgang Oberlehner 
(ÖVP), Johannes Donninger (FPÖ), 
Friedrich Peham (SPÖ), Dr. Martin 
Gollner (Bürgerliste Peuerbach 
TOP) und Roland Schauer (Bürger-
liste Gemeinsame Zukunft Bruck-
Waasen Peuerbach GZBWP) stellen 

sich den Fragen aus der Bevölke-
rung, die im Vorfeld der Diskussion 
seitens TIPS gesammelt, anonym 
behandelt und unter Verschluss 
gehalten wurden und am Abend 

der Diskussion den Kandidaten 
gestellt werden. 

Großes Interesse und

Facebook Live-Übertragung

Die Podiumsdiskussion stößt in 
der Bevölkerung auf reges Inter-
esse. So kündigten in nur weni-
gen Stunden nachdem die Ver-
anstaltung auf Facebook kund 
gemacht wurde, zahlreiche inte-
ressierte PeuerbacherInnen ihre 
Teilnahme an der Veranstaltung 
an. Aufgrund des großen Interes-
ses wird TIPS die Diskussion auch 
live via Facebook übertragen. Ein 
spannender und aufschlussrei-

cher Abend ist garantiert.
Für die Bewirtung der Besucher 

sorgt das Peuerbacher Gastlokal 

„Da´ham“. Eintritt frei!

Regional-Magazin veranstaltet gemeinsam mit TIPS und LT1 zur Wahl in Peuerbach eine

Podiumsdiskussion mit allen Bürgermeisterkandidaten

ANDORF | Das beliebte Lokal Cafe-
Bar-Pizzeria „Ammadorf“ in Andorf 
ist sicherlich so manchem ein Be-
griff, denn es wurde bereits 2010 
eröffnet. Der Gastronomiebetrieb 
wurde jetzt erweitert und das an-
grenzende Lokal Cafe-Bar-Pizzeria 
„Capo“ wurde heuer am 18. Jänner 
eröffnet. Der Gast kann im „Capo“ 
Dienstag bis Sonntag jeweils von 
10:00 bis 22:00 Uhr aus dem her-
vorragenden, vielfältigen Angebot 
an Speisen und Getränken wählen 
und diese direkt im „Capo“ abho-
len oder aber auch im Restaurant 
„Ammadorf“ genießen. Es ist sicher 
für jeden Geschmack etwas dabei, 
da es von Pizzen, Kebabs, Salate 
und gutbürgerliche Hausmanns-
kost, bis hin zu köstlichen Desserts 
reicht. 

Attraktiver Lieferservice

Als besonders kundenfreundlich 
kann der Lieferservice gewertet 
werden, der in Andorf ab einem 
Bestellwert von 15 Euro und wei-
ters im Umkreis von 15 Kilometer 
ab einem Bestellwert von 30 Euro  
kostenlos angeboten wird. 

Das ideale Lokal für 

gemeinsame Stunden mit 

Familie und Freunden

Vorbestellungen ab 8 Personen 
für Gerichte wie Bratl in der Rein, 
Schnitzel in der Rein, Ente in der Rein 
und Ganslbrust, werden im „Capo“ 
jederzeit gerne entgegen genom-
men. Das Restaurant „Ammadorf“ 
bietet dem Gast eine gediegene 

Atmosphäre, um bei freundlichem 
Service, gepflegt zu speisen. 

Sollten Sie zu OSTERN oder zum 
MUTTERTAG vorhaben essen zu 
gehen, ein Besuch im „Ammadorf“ 
ist dabei allemal empfehlenswert. 

Die aktuelle Speisekarte ist für 
Sie auf der Homepage: 
www.ammadorf.jimdo.com
sowie auf Facebook: 
www.facebook.com/Amma-
dorfCapo/ ersichtlich. 

Bestellungen und Reser-

vierungen für „Capo“ bzw. 

„Ammadorf“ werden un-

ter der Telefonnummer 

07766 / 20504 gerne ent-

gegen genommen.

Top-Lieferservice im Umkreis von 15 Kilometer 

Das neue Lokal „Capo“ bereichert die Gastroszene in Andorf

n zu
orf“

wert. 
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DORF/Pr. | Im Zuge der Vollversamm-
lung der FF-Hinterdobl, Gemeinde 
Dorf an der Pram wurden nach einem 
Jahresrückblick auch die Neuwahlen 
durchgeführt. Die Mitglieder wählten 
mit 100 % der Stimmen abermals die 
komplette Führung. 2017 wurde die 
FF-Hinterdobl zu zwei Brand- und 17 
technischen Einsätzen alamiert. Be-
sonders erfreulich war auch für Kom-
mandant Harald Gadermayr die zahl-
reichen Ehrungen und Beförderungen 
von Kameraden. Als zweites weibliches 

Feuerwehrmitglied wurde Julia Steiner 
in den Aktivstand aufgenommen. Eine 
große Herausforderung stellt auch die 
Neuanschaffung eines Löschfahrzeu-
ges, für die kommenden Jahre dar.

FF Hinterdobl - Neuwahl und Vollversammlung

GRIESKIRCHEN | Eine große Band-
breite an Themen wird derzeit in 
23 LEADER-Projekten im Mostlandl 
HAusruck bearbeitet. Die Vielfalt 
reicht von Naturerlebnispark über 
regionale Produkte bis hin zum 
Regionalbildarchiv und einem 
Jugendthema. Egal ob regionale 
gemeinschafliche Initiativen oder 
auch einzelbetrieblichen Investiti-
on das Vorhaben tragen - LEADER 
unterstützt innovative Vorhaben 
von der Projektentwicklung bis 

zur Finanzierung. Insgesamt sind 
derzeit knapp 45 % der bis 2020 
zur Verfügung stehenden Mittel 

(EUR 2,769 Mio) gebunden. Die Be-
sucher der Regionalversammlung 
konnten sich nicht nur von den 
Erfolgen des LEADER Programmes 
in der Region Mostlandl Haus-
ruck überzeugen sondern wurden 
geistig auch nach Tirol und Brüs-
sel „entführt“. Der Referent Stefan 
Niedermoser, ist nicht nur Mana-
ger in der Tiroler LAG Pillerseetal-
Leukental-Leogang sondern auch 
als Obmann vom LEADER Forum 
Österreich, das Bindesglied der 

LEADER-Regionen zum Ministe-
rium und zur EU. Er gab einen in-
teressanten und motivierenden 
Einblick in das gegenwärtige und 
zukünftige LEADER Geschehen. 
Überzeugen Sie sich und holen Sie 
sich nähere Informationen unter:
LEADER-Region 
Mostlandl Hausruck
Roßmarkt 25
4710 Grieskirchen
leader@mostlandl-hausruck.at
0699/17330009

LEADER Region Mostlandl nimmt Fahrt auf...

EFERDING | Frau in der Wirtschaft 
Eferding lud zu einer Betriebs-
besichtigung des Fitnessstudios 
INJOY und zu einem Vortrag von 
Andreas Koller zum Thema „Regel-
mäßige Bewegung – vitale Unter-
nehmen“ ein.
Christian Prechtl, der Inhaber des 
Fitnessstudios, präsentierte uns 
die Philosophie seines Unterneh-
mens. 
Fitness im Injoy steht für ein ganz-
heitliches Konzept, das den Men-

schen und sein Wohlbefinden in 
den Mittelpunkt stellt. Dies umfasst 
sowohl hochmoderne Geräte und 
ein bestens ausgebildetes Personal 
als auch ein gesundheitsorientier-
tes Training und ein individuell ab-
gestimmtes Betreuungsprogramm 
rund um die Fitness der Mitglieder. 
Andreas Koller, Inhaber des Unter-
nehmens Gesundheitskoller e.U., 
betonte die Wichtigkeit regelmäßi-
ger Bewegung für unsere Gesund-
heit und Lebensqualität, jedoch 

ebenso die Notwendigkeit, dem 
Körper entsprechende Pausen so-
wie ausreichend Schlaf zu gönnen, 
um das „Wunderwerk Mensch“ so-
lange wie möglich gesund zu er-
halten.
Nach einer Führung durch die 
Räumlichkeiten des Fitnessstudios 
ließ man den Abend schließlich bei 
Imbiss und Getränken – gespon-
sert von Christian Prechtl, dem 
Inhaber des Fitnessstudios Injoy – 
ausklingen.

Frau in der Wirtschaft Eferding zu Besuch im Fitnessstudio INJOY

v.l.n.r.: Claudia Grabner, Renate Ozlber-
ger, Christian Prechtl, Andreas Koller, 
Dietlinde Weger, Hans Moser

ST. AGATHA | Beim Landesjugendmu-
sikwettbewerb „Prima la Musica“ in Perg 
konnte Leandra Grubmüller aus der 
Klasse Roswitha Steindl mit einem Solo 
auf den Hackbrett durch ihren musikali-
schen Vortrag in der Altersgruppe eins 
die Jury entsprechend überzeugen. 
Dafür wurde Leandra mit einem 1. Preis 
belohnt. Der Musikschuldirektor Harald 
Peherstorfer, gratulierte Leandra und ih-
rer Musikschullehrerin recht herzlich zu 
dem großartigen Erfolg und wünschte 
weiterhin viel Freude beim Musizieren.

Grubmüller mit dem Hackbrett auf Platz 1
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NATTERNBACH | Die Sigl’s Party 
war in den frühen 2000er Jahren 
DER Partyhotspot in der Region. 
Der einzigartige Musikmix durch 
aufstrebende Coverbands, wie bei-
spielsweise Liquid Amber & Short 
People, und DJs lockte monatlich 
unzählige Partypeople aus nah 
und fern in die Pappas Eventloca-
tion nach Natternbach. 

Partymotto: 

„Feiern wie vor 20 Jahren“

Auf vielfachen Wunsch haben sich 
die (mittlerweile schon etwas äl-
teren) Veranstalter Franz & Mar-
tin Lindner, gemeinsam mit Alt-
Rocker Michael Palisa, Leader der 
Band Dreist/Liquid Amber, dazu 
entschlossen noch einmal in al-
ten Partyerinnerung zu schwelgen 
und es richtig krachen zu lassen. 
Frei nach dem Motto „Feiern wie 
vor 20 Jahren“ werden alle Sigl’s 
Party Fans und Freunde aufgefor-
dert noch einmal ins Partyleben 

zurückzukehren. DREIST Acoustic 
Rock, ehemalig LIQUID AMBER, die 
ja vielen immer noch ein Begriff 
ist und DJ Otto & Friends werden 
das Puplikum in wahre Ekstase 
versetzen. Anschließend wird das 
Partyvolk mit altbekannten Sigl´s 
Klassikern vom Plattenteller ver-
wöhnt. Partyluft pur kann also am 
Freitag, dem 6. April 2018 ab 21:00 
Uhr bis Samstag, dem 7. April 2018 
um 4:00 Uhr genossen werden. 
Dieses einmalige Party-Revival er-
freut sich größter Beliebtheit und 
es haben bereits zahlreiche Party-
people ihr Kommen zu dieser Ver-
anstaltung angekündigt.
Für alle, die immer sagen, dass 
man nirgends mehr hingehen 
kann, erlauben die Veranstalter 
Francesco & Martin Lindner keine 
Ausnahmen und keine Ausreden 
und freuen sich ihrerseits auf zahl-
reiche Besucher, die wie in ver-
gangenen Tagen, noch einmal die 
Partystimmung auf der Sigl´s Party 
genießen wollen.    

Am 6. April 2018 im Partyhof Lindner in Natternbach 

SIGL’S PARTY - die Legende lebt!
h
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PEUERBACH | Die Bürgerliste Peu-

erbach hat sich bereits vor etwa 10 

Monaten formiert um für Peuerbach 

überparteiliche, interessenfreie und 

ehrliche Gemeindepolitik zu be-

treiben. Zahlreiche Mitglieder und 

Unterstützer der Bürgerliste haben 

folglich ihre Zeit dafür gewidmet, 

um Ideen auszuarbeiten und daraus 

ein innovatives und ehrliches Pro-

gramm für Peuerbach zu gestalten, 

mit dem Peuerbach wieder an die 

Spitze der Region gelangen kann.

Ideen der Bürgerliste Peuerbach 

bereits aufgegriffen

Dass die Ideen der Bürgerliste Peuer-
bach (Liste 5 - ToP) nicht nur bei der 
Bevölkerung von Peuerbach positiv 
ankommen, sondern auch bei den 
anderen Parteien der Stadtgemeinde, 
zeigte der Umstand, dass bereits man-
che dieser Ideen und Programmpunk-
te aufgegriffen wurden. Grundsätzlich 
freut man sich innerhalb der Bürgerliste 
Peuerbach (Liste 5 - ToP) über solchen 

Anklang ihrer Ideen, doch in mancher 
Hinsicht wird wohl aufgrund der anste-
henden Bürgermeister- und Gemein-
deratswahl doch etwas über das Ziel 
geschossen. 
Die Bürgerliste Peuerbach steht für 
eine Neugestaltung des Kirchenvor-

platzes und der Aufbahrungshalle, 
sowie dafür Peuerbach barrierefrei 

zu gestalten. Eine kostspielige und 
krampfhafte Umgestaltung von ganz 
Peuerbach geht ihr aber zumindest 
derzeit wesentlich zu weit.

Geld möchte man unter anderem auch 
für bessere Jugend- und Familienan-

gebote verwenden. Hierzu gehören 
attraktive Freizeitmöglichkeiten wie ein 
Bewegungspark, Rad-, Erlebnis- und 

Erholungswege, Tagesveranstal-

tungen am Wochenende sowie eine 
Kindernachmittags- und Ferienbe-

treuung.

Auch ein umfassendes Verkehrs-

konzept mit einer Verbreiterung der 

Steegenstraße (auf Höhe der Hopfen-

gasse / Resl), Parkmöglichkeiten für 

Freibad und Sportplatz, Radwege, 

eine durchgehende S-Bahn-Verbin-

dung von Linz bis Peuerbach und eine 
Citybusverbindung vom Altersheim 
über das Zentrum, den Bahnhof bis 
zum Citycenter, ist Teil des Programms 
der Bürgerliste Peuerbach (Liste 5 - ToP).

Zudem wird man sich, wie auch in der 
Vergangenheit, weiterhin für ein leist-

bares Wohnen einsetzen. Die Gemein-
dewohnungen sollen leistbar bleiben 
und dennoch notwendige Sanierun-
gen durchgeführt werden.

Ein weiterer Punkt im Programm ist 
die Attraktivierung des Zentrums. 
Einerseits durch Belebung mit Veran-

staltungen, Gestaltung von Grün-

flächen, Barrierefreiheit und ein ak-
tives Bemühen um neue Geschäfte, 
andererseits aber sollen auch frühere 

Veranstaltungen wie die Peuerbacher 
Herbsttage, die Peuerbacher Messeta-
ge - mit denen Peuerbach weit über die 
Region hinaus bekannt war - wieder-

belebt und bestehende Veranstal-

tungen wie Kirtage, etc. durch neue 
Impulse attraktiviert werden, sodass 
das Leben in Peuerbach spürbar pul-
siert und auch für auswärtige Unter-
nehmen ein Anreiz gegeben ist in Peu-
erbach zu investieren und bestenfalls 
eben auch Geschäfte zu eröffnen.

All dies sind neben weiteren ToP-
Themen wie Gesundheitsversorgung, 
Glasfaserausbau, attraktiver (grüner) 
Gewerbepark, Förderung von bäuer-
lichen Betrieben und Gewerbebetrie-
ben in Peuerbach, Programmpunkte 
der Bürgerliste Peuerbach (Liste 5 -  ToP) 
für die man sich stark machen wird um 
Peuerbach gemeinsam wieder voran 
zu bringen.

Mit Überparteilichkeit und ehrlicher Politik am 8. April 2018 zum Erfolg

Bürgerliste Peuerbach (Liste 5 - ToP) - Ideen für Peuerbach

Liste 5 ToP - Bürgerliste Peuerbach

am 8. April gemeinsam für Peuerbach
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Vollwärmeschutz und Außenputz für
Fassaden mit Klasse - von Probst/Kopfing

Alles aus einer Hand. Ein Ansprechpartner für viele Wünsche am Haus: Probst.
Dämmung - Vollwärmeschutz mit Probst. Spenglerarbeiten, Holzdesign-Fassade,        
Sanierungen - mit Probst-Planung aller Bauabschnitte, Vorauswahl, Kalkulation, Ver-
wendung moderner Baumaterialien, Alu- und Steinfensterbänke - Realisierung durch 
kompetente Probst-Partnerbetriebe zum besten Preis/Leistungsverhältnis.
Denn: Probst hat die fairsten Profis der Branche als Partner.

Alles aus einer Hand, mit nur einem Ansprechpartner: Probst.
Ein Anruf genügt - Probst kommt umgehend ins Haus!

                PROBST Systemputz GmbH
                Ameisbergstraße 185, 4794 Kopfing
                Hotline Telefon 0043 676 55 15 018
                office@probst-systemputz.at

      
      
 

    

    
       

  

                 
           
          

JETZT PLANEN UND ANGEBOT EINHOLEN

GRIESKIRCHEN | Seit die Dienst-
stelle der BBK Grieskirchen mit Ende 
des letzten Jahres nach Wels verlegt 
wurde, steht das BBK-Gebäude leer. 
Nun wurde der Verkauf des Objektes 
beschlossen. Die Raiffeisenbank Re-
gion Grieskirchen übernimmt dieses 
Gebäude. Es soll zu einem “Haus der 
Region” werden. „Unserer Ansicht 
nach soll dieses Gebäude weiterhin 
einem Nutzen für die Allgemeinheit 
in der Region dienen. Wir wollen neue 
Akzente für Grieskirchen und eine 
zukunftsfite Region setzen“, ist Dir. 
Dr. Erwin Schützeneder überzeugt, 
eine zukunftweisende Entscheidung 

getroffen zu haben. Die Grundidee 
dabei ist, hier ein Haus für die Regi-
on zu entwickeln, das ähnlich wie die 
Technologiezentren in den Bezirks-
städten für Projekte und Dienstleis-
tungen im Bereich Forschung und 
Entwicklung im ländlichen Raum zur 
Verfügung stehen soll. Vorerst bleibt 

das Gebäude ohne größere Umbau-
ten in der bisherigen Art erhalten und 
dient den Akteuren, Institutionen und 
Entscheidungsträgern in der Region 
als Büro- und Arbeitsplatz. So könnte 

beispielsweise ein Coworking space 
für Startups und EPUs in Form von 
Büros, Besprechungs- Veranstaltungs-
räumen entstehen und somit neuen 
Schwung und Motivation für den 
Fortschritt in der Region bedeuten. 
„Dieses Gebäude soll als offenes Haus 
der Region engagierte Menschen bei 
der Umsetzung ihrer Ideen unter-
stützen und die entsprechende Inf-
rastruktur dazu bieten. Das Haus der 
Region kann so zu einer wichtigen 
Drehscheibe für die positive Entwick-
lung unserer Region werden“, fasst 
Bgm. Martin Dammayr das gemeinsa-
me Ziel zusammen. 

Raiffeisenbank Region Grieskirchen kauft Gebäude der Bezirksbauernkammer

BBK Grieskirchen wird zum “Haus der Region“

MICHAELNBACH | Auf Einladung von 
Bezirksobmann Bgm. Martin Dammayr 
und Bezirksbäuerin Gerlinde Mallinger 
konnte der österreichische Bauernbund-
Präsident NR DI Georg Strasser für einen 
Informations- und Diskussionsabend 
in Michaelnbach gewonnen werden. 
Der Bogen seines Impulsreferates sowie 
der Diskussionsrunden spannte sich 
von den aktuellen agrarischen Themen 
innerhalb der EU, dem neuen Ministe-
rium für Nachhaltigkeit mit umfassen-
den Kompetenzbereichen und dem 
bürokratischen Aufwand auf den Höfen 
unserer Bäuerinnen und Bauern. Als 
Milchbauer an der Grenze zu Oberöster-

reich kennt er die Sorge und das Ringen 
der Bauern um einen fairen, gerechten 
Bauern-Milchpreis. „Die Bäuerinnen und 
die Bauern müssen für ihre Arbeit und 
Leistungen einen gerechten Anteil an 
der Wertschöpfungskette erhalten“, so 
Präs. Georg Strasser. Erstmals sieht auch 
die Wettbewerbsbehörde den notwen-
digen Handlungsbedarf, die Bäuerinnen 
und Bauern gegenüber einer preisbe-
stimmenden Macht des Handels zu 
unterstützen und zu schützen. Präsident 
Strasser weiter: „Das Mercosur-Abkom-
men mit den südamerikanischen Staa-
tenbünden (Brasilien, Argentinien, Pa-
raguay, Uruguay) darf nicht auf Kosten 

der heimischen Landwirte durchgesetzt 
werden – die Rinderwirtschaft hält die 
Almen offen und prägt das Landschafts-
bild und unseren Lebensraum“, so Präsi-
dent Strasser weiter. Der steigende Ex-
port von österreichischen Lebensmitteln 
beweist, dass die Qualitätsstrategie mit 

starken Marken und Gütesiegeln richtig 
war. Erfreulich ist auch, dass immer mehr 
Gastwirte, Restaurants und Großküchen 
auf heimische Lebensmittel umsteigen. 
Landwirtschaftskammerrätin Mag. 
Daniela Burgstaller berichtete über die 
Vertretung in der Landwirtschaftskam-
mer OÖ. sowie über die Anträge und 
Beschlüsse in der LK-Vollversammlung. 
Bezirksobmann Bgm. Martin Dammayr 
informierte über die neu eingerichtete 
Abgabestelle für den Mehrfachantrag 
in der landwirtschaftlichen Fachschule 
Waizenkirchen und der Open Bauern-
hof Aktion der österreichischen Jung-
bauernschaft. 

Lebensmittel, Energie aus unseren Wäldern, Kulturlandschaft und Lebensräume

Österr. Bäuerinnen & Bauern produzieren - was Österreich täglich braucht



8 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

Am 12. März, dem 80. Jahrestag des 
Einmarschs Hitlerdeutschlands in Öster-
reich, präsentierte der gebürtige Gries-
kirchner Historiker, Dr. Johann Großruck, 
sein umfangreiches Werk über die Na-
zizeit „Grieskirchen, Kreisstadt in Ober-
donau – kommunaler und pfarrlicher 
Alltag im Dritten Reich“. Das Publikums-
interesse und das Echo auf diese Veran-
staltung im Schloss Parz, in Grieskirchen, 
war äußerst positiv. Kürzlich überreichte 
auch Dr. Großruck zusammen mit sei-
nem Bruder, NR a.D. Wolfgang Groß-
ruck ein druckfrisches Exemplar an den 
Präsidenten des Österreichischen Parla-
ments, Mag. Wolfgang Sobotka, dieser 
zeigte sich sehr erfreut, zumal er sich 
selbst mit dieser schrecklichen Zeit in der 
Geschichte Österreichs befasst.

„Zeitdokument“ für
Parlamentspräsident

SCHÄRDING | „Vom Hochwasser-
schutz bis zu den Radwegen – alle 
Themen wurden notiert und wer-
den jetzt bereits bearbeitet“, so Bür-
germeister Franz Angerer.

Beim Vereinsinformationsabend 
und beim Bürgerabend haben sich 
viele Schärdingerinnen und Schär-
dinger über die aktuellen Gescheh-
nisse in der Stadtgemeinde und der 
Stadt Schärding informiert. Nach 
einem Rückblick auf das Jahr 2017 
folgten die aktuellen und zukünfti-
gen Projekte. Zahlreiche Anregun-
gen konnten eingebracht werden. 
Diese werden nun im Stadtamt auf 
Umsetzung geprüft und es wird 
versucht die Ideen so rasch wie 
möglich in die Tat umzusetzen.

Jahresmotto 

„#Schärding und du“

Natürlich wurden auch die genau-
en Inhalte des neuen Schärding 
Mottos – wo der Mensch im Mit-
telpunkt stehen soll – präsentiert. 

„#Schärding und du“ lautet es. 
Viele Teilprojekte sind da schon in 
Umsetzung. Für den Gewinn eines 
von sieben Straßenfesten kann 
man sich bald anmelden, ein eige-
ner Flyer liegt schon auf und in so 
genannten Communities kann man 
Gleichgesinnte suchen und sich 
austauschen. Präsentiert wurde das 
Jahresmotto auch schon bei einer 
eigenen Pressekonferenz und nach 
den Infoabenden konnten sich die 

Besucher der Passauer Frühjahrs-
messe bereits mit diesem Motto an-
freunden. Der „#“ ist für die Jugend 
und die Junggebliebenen wichtig: 
Unter diesem Zeichen können im 
Internet (Instagram, …) Fotos ge-
sammelt werden, die dann allen 
anderen Nutzern zur Verfügung 
stehen. So werden im Frühjahr in 
der gesamten Stadt auch Punkte 
markiert, wo man einen besonders 
schönen Blick für ein „Selfie“ hat.

# Schärding und du – da steht der Mensch im Mittelpunkt

Bürgerabende mit dem Bürgermeister

PEUERBACH | Bei ausgezeichne-
ten Pistenverhältnissen wurden 
am Samstag, dem 3. März 2018 am 
Hochficht auf der Stierwiese die Peu-
erbacher Skimeister (weibllich und 
männlich) ermittelt. 28 Tore waren 
in 2 RTL Durchgängen zu meistern. 
76 Nennungen waren eingegangen 
und 73 kamen in die Wertung. Das 
zeigt von einer fairen Kurssetzung. 
Besonders  erfreulich der unfallfreie 
Rennverlauf. Peuerbacher Skimeis-
terin 2018 wurde Hanna Pauzen-

berger mit einer Zeit von 51,49 Sec. 
Peuerbacher Skimeister 2018 wurde 
David Rupertsberger mit Tagesbest-
zeit von 46,49 sec. Die Siegerehrung 
wurde im Gasthof „Urtlhof“ Peham 
durchgeführt. Bgm. Herbert Lehner 
und der Vorsitzende der SG Peuer-
bach Roman Stegner überreichten 
die Pokale, Medaillen und Urkun-
den. Alle Ergebnisse und viele Fotos 
finden sie auf der Homepage der 
Skigemeinschaft Peuerbach unter: 
www.skigemeinschaft.at

Skimeisterschaft

PEUERBACH | Am 8. April findet in 
Peuerbach die Bürgermeister- und 
Gemeinderatswahl statt und ich trete 
als Bürgermeisterkandidat und Lis-
tenerster der „Bürgerliste Peuerbach 

(ToP)“ an. Manche BürgerInnen fragen 
sich, wie sich das Bürgermeisteramt 
mit meiner Tätigkeit als Gemeindearzt 
zeitlich vereinbaren lässt? Hier kann ich 
beruhigen, denn mit etwas Organisati-
onstalent, gutem Willen und viel Herz-
blut lässt sich alles gut bewerkstelligen. 
Derzeit habe ich meine Ordination wö-
chentlich 20 Stunden für meine Patien-
ten geöffnet. Als Bürgermeister würde 
ich mein Amt zwar nebenberuflich aus-
üben - und damit für Peuerbach auch 
Geld sparen - könnte aber täglich ab 11 
Uhr sowie Mittwochnachmittag und 
Donnerstag ganztägig am Gemeinde-
amt meine Funktion als Bürgermeister 
für Peuerbach ausüben. Darüber hinaus 
ist meinerseits auch geplant, dass ich im 
Rahmen eines Primärversorgungszent-
rums einen Arzt oder eine Ärztin in mei-
ner Ordination beschäftige. Damit kann 
ich meine Ordinationszeiten von 20 
Wochenstunden auf bis zu 36 Wochen-
stunden erhöhen. Als Bürgermeister ist 
es mir sohin auch möglich bei Terminen, 
welche vom Land, etc. während der Or-
dinationszeiten angesetzt sind, anwe-
send zu sein, sodass ich mich nicht - wie 
dies in den letzten Jahren oft der Fall war 
- stets vom Vizebürgermeister vertreten 
lassen müsste. In meiner Ordination 
habe ich während solchen Terminen 
stets eine kompetente Vertretung für 
meine Patienten. Da es mir nicht um das 
Einkommen als Bürgermeister geht, bin 
ich bereit als nebenberuflicher Bürger-
meister das Amt mit ganzer Kraft und 
vollem Engagement so auszuüben, wie 
wenn ich es hauptamtlich ausüben wür-
de. Unterstützen Sie mich und die Bür-
gerliste Peuerbach (ToP) und schenken 
Sie uns am 8. April 2018 bei der Wahl um 
die Zukunft von Peuerbach Ihre Stimme.

Impulse für Peuerbach
von Dr. Martin Gollner 
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RAAB | Obmann Wilhelm Bernauer 
konnte weit über 100 Mitglieder 
im Saal des Gasthauses Kislinger 
begrüßen. Allen voran die Ehren-
gäste. Neben dem Bericht über 
das Jahresgeschehen vom OBM, 
dem Kassenbericht der Finanzre-
ferentin und der Ehrung von 27 
Mitgliedern würdigte allen voran 
der Landesobmann die Arbeit und 
den Einsatz von OBM Bernauer und 
überreichte ein Geschenk. Der Be-
zirksobmann dankte für die uner-

müdliche Arbeit und Organisation 
als Bezirkssportreferent.

„10 Jahre Obmann – 7 Jahre Bezirks-Sportreferent“

PEUERBACH | Das gemütliche Gast-
haus Da´ham gibt es nun bereits seit 
Jänner 2017 im Zentrum der Sternen-
Stadt Peuerbach und ist inzwischen 
zu einem Geheimtipp für Jausenlieb-
haber geworden. Leicht zu finden für 

jedermann, denn es liegt 
genau gegenüber dem 
Star Movie Kino. Egal 
ob für den großen oder 
kleinen Hunger, Andreas 
Lehner (Andi), der Wirt 
persönlich, verwöhnt mit 

seinem Team jeden Gast mit traditio-
nellen Jausenspezialitäten in der urigen 
Gewölb-Atmosphäre. Gästefreundlich 
sind auch die moderaten Öffnungszei-
ten von Montag bis Freitag, von 16:00 
bis 24:00 Uhr und Samstag von 9:30 bis 
13:00 Uhr sowie nachmittags von 17:00 
bis 22:00 Uhr. Diese erlauben den Gäs-
ten gemütliche Stunden im Da´ham 
zu verbringen, denn im Da´ham is wia 
z´haus. Jeden Donnerstag bietet die 
Küche den Gästen schmackhafte Sur-
ripperl mit deftigen Beilagen an. Auch 

die Süßigkeiten-
liebhaber kommen 
nicht zu kurz, denn 
es gibt eine Vielfalt 
an hausgemachten 
Mehlspeisen und 
Torten, wobei der 
warme Apfelstrudel 
als Geheimtipp unter 
den Gästen gilt. Die 
hausgemachten Spei-
sen werden aus heimi-
schen und regionalen 
Produkten hergestellt 

und überzeugen mit 
Schmackhaftigkeit 
und durch ihre Qua-
lität. Das Da´ham ist 
nicht nur für eine ge-
mütliche Jause emp-
fehlenswert, denn 
die aktuelle Geträn-
kekarte hat einiges 
zu bieten. So zum 
Beispiel wird hier ne-
ben Bier, Most und 
anderen Getränken 
auch so mancher 
edle Tropfen Wein 
kredenzt. Sollten 
Sie Lust auf Buffets, 
Bratl in der Rein, 
Schlachtplatten 
und Ripperpartien 
haben, wird man auch 
hier Ihren Wünschen gerecht werden. 
Das Gasthaus ist bestens für Feiern wie 
Geburtstags- und andere Familienfei-
ern, Firmenfeiern, etc. geeignet. Gast-
stube und Nebenstüberl bieten insge-
samt 75 Sitzplätze.

Reservierungen und Vorbestellun-

gen nimmt Andreas Lehner unter 

0664 / 22 61 066 gerne entgegen.

Andi Lehner freut  sich mit seinem 

Team auf Ihren geschätzten Besuch.

Das traditionelle und urige Jausenlokal im Zentrum von Peuerbach

Jausenzeit ist angesagt im Da´ham wia z´haus

jedermann denn es liegt
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SCHÄRDING | Das WINWIN Schär-
ding spendete die Eintrittsgelder 
ihrer Weinverkostung an die Kin-
derfreunde Schärding. Stolze € 800 
übergab Outlet-Manager Christian 
Treiblmair an die Kinderfreunde-
Obfrau Doris Streicher. Die Kinder-
freunde haben auch schon konkre-
te Pläne wie sie das Spendengeld 
einsetzen werden. So findet heuer 
das 25-jährige Jubiläum des belieb-
ten „Ferienspaß Schärding“ statt, 
wo es Preise wie vor 25 Jahren ge-

ben soll. Durch geringe Teilnahme-
gebühren am Ferienspaß werden 
die Schärdinger Familien entlastet.  

WINWIN Schärding spendet an Kinderfreunde
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PEUERBACH | In Peuerbach blickt 
man gespannt auf die kommenden 
Gemeinderats- und Bürgermeister-
wahlen. Alles ist offen und die Karten 
werden neu gemischt.

Bürgermeisterkandidat der Bürgerliste 
Gemeinsame Zukunft Bruck-Waasen 
Peuerbach (GZBWP), Roland Schauer  
sieht die Zeit reif für Veränderungen  

um festgefahrene Strukturen auf-
zubrechen und neue Wege für eine 
gemeinsame Zukunft in der neuen 
Stadtgemeinde zu beschreiten. „Wenn 
wir im zukünftigen Gemeinderat in ei-
ner entsprechenden Stärke vertreten 
sind, werden wir eine neue Kultur der 
politischen Zusammenarbeit voran-
treiben“, erklärt Roland Schauer. „Wir 
wollen uns dafür einsetzen, dass die 

Anliegen der Bürgerinnen und Bürger 
unserer lebenswerten Gemeinde, egal 
ob Stadt, Siedlung oder Land sowie die 
wirtschaftlichen und sozialen Belange 
ausgewogen, fair und transparent be-
handelt werden. Dafür setzen sich mein 
Team und ich mit vollster Kraft für die 
Bevölkerung ein“, so der Bürgermeister-
kandidat Roland Schauer weiter. 

Die Bürgerliste GZBWP und Bürger-
meisterkandidat Roland Schauer 
ersuchen alle wahlberechtigten Bür-
gerInnen, am 8. April 2018 von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen und 
ersuchen, Sie mit Ihrer Stimme zu un-
terstützen, damit in Peuerbach „Ver-
änderung“ und ein neuer Stil einer 
ehrlichen und transparenten Politik 
möglich wird. 

Gewonnen hat Roland Schauer und 
sein Team der Bürgerliste GZBWP aber 
sowieso, denn mit dieser Bewegung 
hat sich auch eine Gemeinschaft ge-
funden, woraus zwischenzeitig echte 
Freundschaften entstanden sind.

Bürgerliste Gemeinsame Zukuft Bruck-Waasen Peuerbach

Neues Peuerbach bringt Zeit für Veränderung

BAD SCHALLERBACH | Das Atrium 
in Bad Schallerbach wird am Sa. 28. 
April und So. 29. April, jeweils von 10 
bis 18 Uhr, wieder zum Treffpunkt 
für Kunstliebhaber und Freunde 
des hochwertigen Kunsthandwerks. 
Nach der langjährigen Präsenz in 
der Lederfabrik in Linz hat die be-
liebte Messe KreARTiv, Forum für 
zeitgenössische KUNST und HAND-
WERK nun hier eine neue Heimat 
gefunden. Im Rundgang erkunden 
die Besucher die Messe und genie-
ßen das stimmungsvolle Kunster-
lebnis. Die Besucher schätzen das 
spezielle Konzept der KreARTiv 
Messe mit dem direkten Kontakt 
zu den Künstler/innen und zeigen 
sich immer wieder überrascht von 
der Qualität, der Fantasie und Krea-
tivität der Künstler/innen sowie der 
Vielfalt. Präsentiert wird wieder eine 
breite Palette kunsthandwerklichen 
Schaffens, zum Beispiel Holz-, Glas-
, Papier-, Metall- und Textilkunst 
und vieles mehr. Die galerieähnli-
che Ausstellung thematisiert den 

fließenden Übergang zwischen Bil-
dender und Angewandter Kunst, 
zwischen Kunst und Handwerk. 
Unter dem Motto „Kunst kaufen aus 
Künstlerhand“ stellt jeder Künst-
ler persönlich aus. Markenzeichen 
der KreARTiv Messe ist das hohe 
Niveau handwerklichen Könnens 
in Kombination mit künstlerischer 
Eigenständigkeit, - Qualität statt 

Masse - und die attraktive Mischung 
von Künstlern aus der Region sowie 
dem gesamten Bundesgebiet Ös-
terreich und internationalen Künst-
ler/innen. Die Kunsthandwerkmes-
se in Bad Schallerbach ist Teil der 
Ausstellungsserie KreARTiv. Seit 16 
Jahren treffen sich 11x jährlich ca. 
300 Künstler und Kunsthandwer-
ker/innen an ausgewählten Ausstel-
lungsorten.

Weitere Informationen: 

www.kunsthandwerk-art.com, 

Atelier Stidl, 83395 Freilassing, 

Tel. +49/(0)8654/479165

Atrium Bad Schallerbach wird neuer Treffpunkt für Kunstliebhaber

Austellung KreARTiv - KUNST HANDWERK

Durch die momentane Nied-
rigzinsphase ist die Zeit für 
die Realisierung des eigenen 
Wohntraums so günstig wie 
nie. Doch das Leben kann 
manchmal ungeahnte Wen-
dungen nehmen. Eine gute 
Finanzierung zeichnet sich 
dadurch aus, dass sie sich 
den Bedürfnissen sowie der 
persönlichen Lebenssitua-
tion des Kunden anpasst. 
Wüstenrot bietet drei Varian-
ten der Ratengestaltung an 
und ermöglicht dadurch ein 
Höchstmaß an Flexibilität, 
Leistbarkeit und Sicherheit 
zugleich. Ergänzend ist auch 
die finanzielle Absicherung 
der geschaffenen Werte und 
der Familie wichtig, um in 
eine sorgenfreie Zukunft bli-
cken zu können, Wüstenrot 
bietet dafür alles aus einer 
Hand.

All jenen, die ihr Zuhause 
bereits mit einem Fremdwäh-
rungskredit oder hochver-
zinsten Euro-Kredit finanziert 
haben, bieten wir übrigens 
jetzt einen unverbindlichen 
und kostenlosen Finanz- und 
Sicherheitscheck an.

Bez. Dir. Michael Reisinger
Wüstenrot Finanzberater
0699 / 11 854 083
michael.reisinger@wuestenrot.at

Flexibel & sicher 
finanzieren
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DORF a. d. Pr. | Die Schüler und 
Schülerinnen der 3. Klasse Volks-
schule Dorf an der Pram statteten 
Bürgermeister ÖR Karl Einböck am 
Gemeindeamt einen Besuch ab 
und holten sich somit Infos zur Ge-
meinde und Gemeindepolitik aus 
allererster Hand.
Nach einem Rundgang durch die 
Amtsräume der Gemeinde Dorf 
an der Pram durften die Schüler 
im Sitzungssaal Platz nehmen, wo 
ihnen Bürgermeister Einböck Rede 

und Antwort stand. Wer weiß, viel-
leicht war ja unter den wissbegie-
rigen Schülern der eine oder die 
andere Gemeindera(ä)t(in) der Zu-
kunft?

3. Klasse Volksschule besucht Bürgermeister

MEGGENHOFEN | Gleich zwei Preise 
konnte der ÖAAB Meggenhofen beim 
landesweiten Neumitglieder-Wettbe-
werb abholen. Der 2. Platz wurde in der 
Kategorie „Beste Ortsgruppe absolut“ 
gewonnen. Auch in der Kategorie „Bes-
ter Einzelwerber“ war Meggenhofen 
erfolgreich. In dieser Wertung erzielte 
ÖAAB-Obmann Dr. Heinz Stöger den 2. 
Platz. Der ÖAAB Meggenhofen freut sich 
sehr, insgesamt 13 neue Mitglieder in 
seinen Reihen begrüßen zu dürfen. Die 
Preise wurden ihm Rahmen der Funktio-

närsklausur des ÖAAB Oberösterreich in 
Ansfelden übergeben. 

Landesweit 2. Platz für den ÖAAB Meggenhofen

v.l.n.r.: Karl Harrer, Karin Steininger, 
ÖAAB-BO Bgm. Hannes Humer, Manfred 
Hattinger, Obm. Dr. Heinz Stöger, Peter 
Roider, Birgit Leitner und ÖAAB-BO und 
LO August Wöginger.

ST. MARIENKIRCHEN/SD. | Klubob-
mann NR August Wöginger lud zur 
Bezirksklausur des ÖAAB ins Bach-
bauer Gewölbe nach St. Marienkir-
chen bei Schärding.
Neben der Vorstellung des neuen Re-
gierungsprogrammes, welches viele 
Vorteile für die Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, allem voran den 
Familienbonus beinhaltet, wurden 
auch die Jahresschwerpunkte für 
2018 durchgenommen. Die ÖAAB 
Orts- und Betriebsgruppen in den 

einzelnen Gemeinden bilden den 
starken Kern des ÖAAB. Viele ehren-
amtliche Aktivitäten, Veranstaltun-
gen und Serviceangebote werden 
auch 2018 wieder angeboten.

ÖAAB Bezirksklausur in Sankt Marienkirchen/SD

FREINBERG | Franz Schraml sen. 
der kürzlich einen runden Geburts-
tag feiern durfte, hatte dabei den 
sozialen Aspekt im Blickfeld: für ihn 
gab es Geldspenden statt Geschen-
ke, die er zur Gänze für wohltätige 
Zwecke weiter gab. Somit konnte 
er nun dem Sozialdienst Freinberg 
einen Roll- und Toilettenstuhl mit 
Fußstützen zur Verfügung stellen. 
Des Weiteren wurde noch der Tier-
schutzverein „Passau Aktiv und 
Umgebung e.V.“(Tierheim Buch) ge-

sponsert. Ebenfalls über eine Un-
terstützung darf sich ein Passauer 
Sportverein freuen.

Spendenübergabe an Sozialdienst Freinberg

Peuerbach  bekannt  
weit  über  die  Landesgrenzen
 
Peuerbach hat es wieder geschafft in 
das Fernsehen zu kommen. Am 16. 
Jänner konnten wir den „KOMETOR“ 
im Bildschirm betrachten, und dieser 
Beitrag ließ uns die Haare zum Him-
mel stehen. Als älterer Peuerbacher 
bin ich stolz auf unseren schönen Ort 
mit Umgebung und freue mich über 
jede positive Entwicklung. In diesem 
Bericht war leider zu sehen, wie von 
unserer Gemeinde und dem Land OÖ 
das Geld sinnlos verschwendet wird.
Jedem war es von vorne herein klar, 
dass dieses Meteor Projekt ein Flopp 
werden muss. Aber unser Gemein-
derat hat damals einstimmig be-
schlossen, dass dieses unansehliche 
Gebilde gebaut wird. Wenn sich auch 
heute manche drehen, wie die Fahne 
im Wind, und sagen, dass sie von An-
fang an skeptisch waren zu diesem 
Projekt,  so haben sie doch ihre JA 
Stimme dazu gegeben. Jeder Gemein-
derat sagte, es ist besser wenn es in 
Peuerbach gebaut wird, als in einer 
anderen Gemeinde. Und heute lachen 
uns die anderen Gemeinden aus, denn 
obwohl sie auch einen kleinen Beitrag 
dazu leisten mussten, haben sie nicht 
die laufenden sehr teuren Nachfolge-
kosten zu bezahlen.  Denn obwohl zu-
gesperrt, kostet der Kometor weiterhin 
Geld. Gott Lob und Dank, wurde nur 
ein kleiner Teil des Projektes gebaut, 
denn es waren ja fünf oder sechs sol-
che Gebilde vorgesehen. Vom Schloss-
park sollte man durch diese Ungetü-
me gehen und durch den Letzten im 
Dach des Schlosses ankommen. Was 
hätten sich die ehemaligen Erbauer 
des Schlosses „die Schaunberger“ ge-
dacht, dass man das Gebäude und 
den Schlosspark so „verschandelt“! 
Viel besser wäre es gewesen, statt-
dessen den ehemaligen Schlossturm 
wieder zu errichten, das wäre ein Pro-

jekt gewesen, das uns überall bekannt 
gemacht hätte, aber positiv. Genü-
gend Möglichkeiten für dauernde Be-
nützung desselben hätte es gegeben, 
oder man hätte das Schlossgeviert 
wieder vollendet, und den rückwär-
tigen Bau (Richtung Steegenstrasse) 
wieder gebaut. Ein Ärztezentrum, das 
wir so notwendig bräuchten, hätte 
sich dort unterbringen lassen und 
vieles mehr. Seit über 10 Jahren wird 
von der Leichenhalle und Erneuerung 
des Kirchenplatzes gesprochen, aber 
nichts ist geschehen. Aber heuer ist 
Bürgermeisterwahl, und jetzt ist es 
wieder aktuell. Da hätte man das Geld 
sinnvoller verwenden können, und die 
1,8 Millionen Euro (ein Wahnsinn) die 
der Kometor kostete, ist laut Fernse-
hen das eineinhalbfache Jahresbud-
get für Kultur von OÖ.
Jedenfalls ist das Ganze ein Flopp 
und auch Schande für Peuerbach ge-
worden. Ich freue mich, wenn neue 
Gemeinderäte aus Bruck – Waasen in 
unsere Gemeindestube kommen und 
die alten „Ja“-Sager aus dem Gemein-
derat müssen. 
Ich bin mir auch sicher, dass mit den 
Brucker Freunden, solche Fehler dann 
nicht mehr passieren werden. Und 
den Kometor für die Landes Ausstel-
lung 2024 wieder zu präsentieren und 
neu zu beleben, dass wird wieder der-
selbe Schuss ins Leere - „außer Spesen, 
nichts gewesen!“ Ich gaube, der alte 
oder neue Bürgermeister, und die al-
ten oder neuen Gemeinderäte müssen 
sich dies reiflich überlegen. Nehmen 
wir den Bauernkrieg als Motiv, es ist 
noch Zeit dazu, und Peuerbach hat 
vor Jahrzehnten schon gezeigt, was es 
organisieren kann.
Schade ist, daß die Fernsehzuseher, 
die diese Kometor – Sendung verfolg-
ten keinen Eintritt zahlen mussten, 
ansonsten hätten wir Millionen ein-
genommen und könnten ihn morgen 
schon abreißen, was das Beste wäre. 
Der Großteil unserer Großgemeinde 
sagt:  „Hinweg mit ihm!“
Interessant wird natürlich auch die 
kommende Bürgermeisterwahl. Jeder 
der sich für Peuerbach ehrlich und 
aufrichtig einsetzt ist bei allen und 
mir willkommen, ganz sicher aber 
nicht Geldverschwender, die nachher 
von dem Ganzen nichts mehr wissen 
wollen!                                           

Hans Peter Ebner 
4722 Peuerbach

Leserbrief
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SCHÄRDING | Seit 1. Jänner 2018 
gibt es im Bezirk Schärding ein 
neues gemeindeübergreifendes 
Kooperationsprojekt. 16 Innviertler 
Gemeinden haben sich zu einem 
Standesamtsverband zusammen-
geschlossen und erledigen die 
Personenstandsagenden ab sofort 
zentral. „Es freut mich, dass diese 
Kooperation positiv abgeschlos-
sen werden konnte. Es ist somit der 
größte Standesamtsverband in die-
ser Form in Oberösterreich“, so Bür-

germeister Franz Angerer, welcher 
von den anwesenden Bürgermeis-
tern einstimmig zum Obmann die-
ses neuen Verbandes gewählt wur-
de. Die administrative Abwicklung 
wird in den Räumlichkeiten der 

Stadtgemeinde Schärding durch-
geführt. Hochzeiten werden na-
türlich wie bisher in der jeweiligen 
Gemeinde durchgeführt. Die bau-
lichen Maßnahmen sind fast ab-
geschlossen und die vielen Doku-
mente wurden von den einzelnen 
Gemeinden ins Standesamtsarchiv 
im Schärdinger Rathaus übersie-
delt. Waltraud Hager-Liendlbauer, 
welche den Verband leitet, erklärte 
bei der konstituierenden Sitzung 
den anwesenden Bürgermeistern 

und Stellvertretern die genauen 
Abläufe und präsentierte auch die 
Räumlichkeiten des Verbandes. 
Erreichen kann man den Stan-
desamtsverband per E-Mail unter 
stav@schaerding.ooe.gv.at.

16 Gemeinden kooperieren beim Standesamt

SCHÄRDING | Schärding ist Mitglied 
im Verbund der Kleinen Historischen 
Städte. Passend zum heurigen Schwer-
punktthema „Architektur“ wurde die 
„KHS Schatzkarte“ ins Leben gerufen. 
Mit der Schatzkarte begibt man sich 
auf eine Entdeckungsreise in längst 
vergangene Tage und entdeckt auf 
lustige Art und Weise - im Rahmen ei-
nes einstündigen Spaziergangs - das 
historische Schärding. Der bekannte 
Maler und Grafiker Alfred Kubin (1877-
1959) ist der imaginäre Reisebegleiter 

in Schärding, während in Bad Ischl Kai-
serin Sisi zum Rundgang einlädt oder 
in Baden Ludwig van Beethoven als 
prominenter Pate fungiert. Die Schatz-
karte ist auch eine Rätsel-Rallye zu 
eindrucksvollen Denkmälern, Parkan-
lagen und zu vielen architektonischen 
Details. Zehn Fragen sind zu beant-
worten und ergeben das Lösungswort. 
Sobald das Rätsel der Stadt gelöst ist, 
nimmt man am Gewinnspiel teil. Die 
Teilnahmekarte bei Schärding Touris-
mus an der Alten Innbrücke abgeben 

oder das Lösungswort auf der Home-
page www.khs.info eintragen. Natür-
lich erhöhen sich die Gewinnchancen, 
wenn die Rätsel-Rallye in mehreren 
Städten absolviert wurde. Es winken 
insgesamt fünfzehn Aufenthalte für 
drei Tage in den Mitgliedsstädten. 

Tipp: 

Schärding-Schatzkarte gleich bei 

Schärding Tourismus anfordern, 

info@schaerding.info, 

Tel.: +43/7712/4300-0. 

Mit der neuen Schatzkarte Schärding entdecken
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PEUERBACH | Regelrecht gestürmt 
wurde der Stand der Fachschule An-
dorf am Ostermarkt in Peuerbach. 
Die Abend- und FachschülerInnen 
kreierten vielfältige Köstlichkeiten aus 
Germteig, wie es zu Ostern Brauchtum 
ist. Es wurden Nussschleifen, Osterkü-
ken, Osterhasen, Nusskipferl und Strie-
zel gebacken. Vor allem das 6er-Zopf 
Striezelflechten bewunderten die 
Besucher. So mancher Gast probierte 
es sogar selber mit den Übungssträn-
gen aus. Ein herzlicher Dank gilt den 

fleißigen SchülerInnen und unseren 
engagierten Kochlehrkräften Elfriede 
Lehner-Dittenberger, Adelheid Gader-
mayr und Barbara Bangerl welche den 
Stand betreuten.

Schaukochen durch Andorfer Schülerinnen

ST. MARIENKIRCHEN/POLSENZ | 

Der Obst- und Gartenbauverein St. 
Marienkirchen an der Polsenz veran-
staltet vom 6. bis 8. April 2018 die 58. 
Samareiner Mostkost im Veranstal-
tungszentrum von St. Marienkirchen 
an der Polsenz. Die besten Moste der 
Samareiner Bauern sowie köstliche 
Schmankerl, erwarten die Besucher. 
Am Freitag, 6. April werden ab 19:00 
Uhr bei der „Samareiner Moststra-
ße“ die Siegermoste präsentiert. Die 
allgemeine Mostkost folgt dann am 

Samstag, dem 7. Ap-
ril 2018 ab 16:00 Uhr 
mit Mostanstich, für 
musikalische Umrah-
mung sorgt die „Al-
penrupi-Party-Band“. 

„BARadies“ die Bar auf der Mostkost 
ist an allen drei Festtagen geöffnet! 
Am Sonntag, 8. April  findet ab 10:00 
Uhr ein Frühschoppen im Gemein-
dezentrum mit „De Hoglbuachan 
Sasdndengla“ statt. Die Verlosung 
des Gewinnspieles erfolgt um 16:00 
Uhr. Ein weiterer Höhepunkt ist der 
Samareiner Kirtag sowie der Tag der 
offenen Tür im Most- und Heimat-
museum. Der Obstbauernverein hat 
die Ausschank im Samareiner Most-
spitz inne.

58. Samareiner Mostkost des Obst- und Gartenbauverein von 6. bis 8. April 2018

Die Vorbereitungen 
für die 58. Samareiner 
Mostkost laufen;  die 
beiden Kellnerinnen 
Michaela und Claudia 
laden zum Mosttrinken 
ein.

HAIBACH o. d. D. | Warum Blut 
spenden? Weil Sie Leben retten! Ein 
Verkehrsunfall, eine Operation, eine 
Erkrankung, eine dramatische Ge-
burt – jeder kann unerwartet in die 
Lage geraten, Blut zu benötigen. 
Hilfe ist nur möglich, wenn Blutkon-
serven ausreichend zur Verfügung 
stehen. Denn „künstliches“ Blut gibt 
es noch nicht. Auch medizinische 
Forschung und Entwicklung hängen 
oft davon ab, ob Blut vorhanden ist. 
Alle gesunden Menschen im Alter 
zwischen 18 und 65 Jahren sind ein-
geladen, an der Blutspendeaktion 
des Roten Kreuzes am Donnerstag, 
5. April 2018, in der Zeit von 15:30 bis 
20:30 Uhr in der Naturwundahalle 
Haibach, Römerstraße 16, teilzuneh-
men. Bringen Sie Ihre Familie, Freun-
de, Kollegen oder Nachbarn mit 
– gemeinsam macht „Lebenretten“ 
noch mehr Freude. Zur Blutspende 
mitzubringen ist der Blutspendeaus-
weis und ein amtlicher Lichtbildaus-
weis (bei Erstspendern unbedingt 
ein Pass oder Personalausweis). 

Freiwillige BlutspendehelferInnen 
unterstützen in bewährter Weise das 
Abnahmeteam der Blutzentrale. Sie 
sorgen für die Nachbetreuung der 
Spender und stehen für Informati-
onen rund um das Blutspenden zur 
Verfügung. 
Weitere Informationen zur Blutspen-
de erhalten Sie auf der Internetseite 
www.blut.at und am Blut-Servicete-
lefon unter der kostenlosen Telefon-
nummer 0800 190 190. Auf der regi-
onalen Homepage www.roteskreuz.
at/eferding finden Sie die nächsten 
geplanten Blutspende-Termine in 
der Eferdinger Region und zahlrei-
che weitere Informationen zum The-
ma Blutspenden.

Blutspendeaktion Haibach, am Do. 5. April 2018

Blut spenden - Leben retten!



Regional-Magazin 15www.regional-magazin.at Regional-Magazin 15www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

PEUERBACH | Der Musikverein 
Peuerbach lädt zum traditionellen 
Frühlingskonzert am Ostersonn-
tag, 1. April 2018, ins Melodium 
Peuerbach ein. 
Es spielen für die Gäste die Ju-
gendkapelle Heiligenberg-Peuer-
bach unter der Leitung von Marco 

Orthofer sowie der Musikverein 
Peuerbach unter der Leitung von 
Patrick Gruber. Mit zahlreichen 
Gastmusikern wie den Geschwis-
tern Gföllner und zwei Posaunis-
ten des Salzburger Mozarteum 
Orchesters wird das Programm 
musikalisch abgerundet.

Information:

Ostersonntag, 1.April, 19:30 Uhr

Melodium Peuerbach

Vorverkaufskarten gibt es bei 

allen Musikern des Musikvereins 

Peuerbach um 8 Euro, 

an der Abendkasse um 10 Euro.

Frühjahrskonzert der Peuerbacher „Musi“ am Ostersonntag, dem 1. April 2018

SCHÄRDING | 

Wer mit dem 
Schärdinger 
Stadtführer 
Franz Rath-
wallner auf 
den 64 Me-
ter hohen 
Kirchturm steigen und dabei die 
Riesenratsche händisch in Schwung 
setzen möchte, hat am Karfreitag, 
dem 30. März (7 Uhr & 12 Uhr) und 
am Karsamstag, dem 31. März (7 Uhr, 
12 Uhr und 19 Uhr) die Gelegenheit 
zu einer kostenlosen Turmführung. 
Da die Plätze begrenzt sind, wird um 
Anmeldung bei Schärding Touris-
mus unter +43/7712/4300-0 gebe-
ten. Treffpunkt ist beim Pfarramt.

Kirchturmführung

eigen und dabei die

EFERDING | Der Kuba Eferding veran-
staltet am Freitag, dem 18. April 2018 
um 20 Uhr das Kabarett „Alles wird 
gut“ mit den Kabarettisten Kaufmann 
und Herberstein. Resi und Flo, die 
hippen Großstattkünstler führen ein 
gemütliches Leben im Elfenbeinturm 
und verstecken sich vor jeglicher Fom 
der Verantwortung. 
Einlass ist bereits ab 19 Uhr. Vorver-
kaufskarten sind im „Eine Weltladen 
Eferding“ zum Preis von EUR 14,- er-
hältlich. Karten an der Abendkassa 
können zum Preis von EUR 17,- er-
worben werden. Nähere infos zum 
Kabarettprogramm finden Sie unter 
http://kaufmann-herberstein.at

Kabarett  in Eferding
„Alles wird gut“

GASPOLTSHOFEN | Der Ausschuss 

für Ortsentwicklung lud zum Bür-

gerforum. Rund 90 Gaspoltshof-

nerInnen nutzten die Gelegenheit 

und brachten über 60 Anliegen 

und Ideen zur Entwicklung der Ge-

meinde ein. Diese wertvollen An-

regungen zu Lebensqualität, Nah-

erholung und Ortskern werden 

nun von den Ausschüssen geprüft 

und Machbares umgesetzt.

Im Gaspoltshofener Gemeinde-
ausschuss für Ortsentwicklung be-
schloss man neue Wege zu gehen. 
Im Vertrauen auf die Tatkraft und 
den Ideenreichtum der Gaspolts-

hofnerInnen ging es an die Planung, 
im Rahmen eines Abends die Bür-
gerInnen zu ihren Ideen, Wünschen 
und Anliegen zu befragen. Begleitet 
von Moderator Günther Weiß wur-
de schließlich ein Abend mit dem 
Titel Bürgerforum Ortsentwicklung  
„mitreden – mitgestalten – einbrin-
gen“ konzipiert. So wurden über 60 
Anliegen, Wünsche und Ideen zur 
Entwicklung der Hausruckgemeinde 
gesammelt. Von konkreten Ideen wie 
Familienwegen über Innbachnut-
zung zu Zebrastreifen und Park-
bänken bis zu Wiederbelebung von 
Geschäftslokalen oder Ortsbilderhal-
tung ist die Palette eine sehr große.

60 Anliegen und Ideen zur Gemeindeentwicklung

Erfolgreiche Bürgerbeteiligung



16 Regional-Magazin www.regional-magazin.at



Regional-Magazin 17www.regional-magazin.at



18 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

PEUERBACH/LINZ | Der Redakteur 

des REGIONAL-MAGAZIN, Wolf-

gang Bankowsky, leidet seit 12 Jah-

ren an COPD („Chronisch obrstuk-

tive Bronchitis“). Die unheilbare 

Krankheit ist stark im Vormarsch. In 

Österreich leiden mehr als 650.000 

Patienten daran. Die Dunkelziffer ist 

um ein Vielfaches höher.  Sein Buch 

„Der schnaubende Wolf“ gibt Tipps 

für COPD-Kranke und Angehörige, 

wie Bankowsky erfolgreich gegen 

die Krankheit aktiv wurde und gro-

ße Erfolge zur Verbesserung seines 

Zustandes erzielte. Das Buch ist 

gefragt: Sechs Wochen nach der 

Listung im Buchhandel marschiert 

„Der schnaubende Wolf“ in den 

Bestsellerlisten nach oben.

„Es freut mich natürlich, dass mein 
Buch so gefragt ist. In großen Online-
Buchhandlungen wie 
Amazon, Thalia oder 
Weltbild belegt mein 
Buch in den Sparten 
Ratgeber Gesundheit/
Medizin/chronische 
Erkrankungen an 
manchen Tagen so-
gar Bestseller-Rang 1, 
zumindest aber stets 
die Top 20. Das ist aber 
kein Wunder. Es gibt 
viele COPD-Bücher von 
Ärzten, dagegen wenige Erfahrungs-
berichte von Patienten. Mein Buch ist 
eine True-Story über 12 Jahre Erfah-
rung mit der COPD mit vielen Tipps.“
Wolfgang Bankowsky geht es daraum, 
die oft depressiven und inaktiv gewor-
denen Patienten zu motivieren, aktiv 
zu werden, um den Kampf zu starten.
Der Autor schreibt, bei der Erstdiagno-

se anno 2006 anfangs das Wort “chro-
nisch”, ignoriert zu haben, muss aber 
bald daraus seine vorerst negativen 
Schlüsse ziehen. 
Ein bald folgender Aufenthalt mit aku-
ter Atemnot (Exazerbation) auf der In-
tensivstation schockt ihn. 
Dann startet der Sportreporter seine 
über Jahre dauernden Konter gegen 
COPD, höchste Stufe 4. 
Er bezwingt mit ärztlicher Hilfe dank 
OZON-Sauerstoff-Infusionen die Im-
munschwäche, bleibt “im Kopf und 
auch körperlich mit Training in Bewe-
gung” und “befreundet” sich mit seiner 
Erkrankung, um ihr das ein oder an-
dere Schnippchen schlagen zu kön-
nen. Vor allem vermeidet er bis heute 
weitere Aufenthalte auf den Intensiv-
stationen der Krankenhäuser. Trotz 80 
% Behinderung wegen der Lungener-
krankung bleibt er bis heute voll im 

Arbeitsprozess. 
So verhindert er in 
den letzten elf Jahren 
eine Verschlechterung 
seiner Werte beim 
ärztlichen SPIRO-Test. 
Sein Lungenvolumen 
verbessert sich von 28 
% des Sollwertes anno 
2006 auf aktuell 34 bis 
37 %. Sogar sein Ziel 
40 % erreicht er schon 
fallweise...

Erschienen im Verlag MyMorawa, er-
hältlich im Buchhandel.
Paperback – ISBN 978-3-99057-796-7 
Hardcover - 978-3-99057-797-4 –
e-Book 978-3-99057-798-1
RM-TIPP: Besuchen Sie die Homepage 
„copd-buch.eu“ von Wolfgang Ban-
kowsky. Dort finden Sie den Link zu on-
line-Bestellungen per Tastendruck.

COPD-Buch „Der schnaubende Wolf“ ist gefragt:

RM-Redakteur auf Bestseller-Kurs

Bild: Bankowsky in seiner „Aerosol-Tankstelle“ an der Kvarner Bucht in Kroatien
(Foto: Alen/Banky)

e Erfahrungs-

A
S
d
e
s
ä
S
v
%
2
3
4
f

Erschienen im V

PÖTTING | Am 12. März wurde Ma-
thias Märzendorfer im Pfarrheim 
zum neuen Bauernbundobmann 
gewählt. Dies wurde notwendig, 
da der bisherige Obmann Johann 
Nimmerfall leider viel zu früh ver-
storben ist. Mathias Märzendorfer, 
der einstimmig zum neuen Obmann 
gewählt wurde, betonte in seiner 
Ansprache, die Schwerpunkte unter 
anderem auf die Mitgliederwerbung 
und die gute Zusammenarbeit mit 
den Pöttinger Vereinen zu legen.

Neuer Bauernbundobmann in Pötting

v.l.n.r.: BBK-Obmann Bgm. Martin 
Dammayr, BR, Bgm. Peter Oberlehner, 
BB-Obmann DI. Mathias Märzendorfer, 
Ortsbäurin Anna Waldenberger, 
Landesrat Max Hiegelsberger, 
Ortsbauernobm. Wolfgang Eibelhuber
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SCHÄRDING | Der dreitägige Os-
termarkt in Schärding, mit seinem 
frühlingshaften Flair, bringt österli-
ches Kunsthandwerk in das reizvolle 
Ambiente des barocken Stadtplat-
zes. Von Karfreitag, dem 30. März 

bis Ostersonntag, dem 1. April 

(jeweils von 10 bis 18 Uhr) verzau-
bert eine große Auswahl an liebevoll 
gestalteten Geschenkideen -  von 
handbemalten Eiern, Ostergeste-
cken, Holzschnitzereien, dekorati-
vem Tischschmuck über Glaskunst 

bis hin zu  Keramik- und Töpferware 
–  alle Besucher. Besondere Leben-
digkeit gewinnt das Marktgesche-
hen dadurch, dass einige Kunsthand-
werker vor Ort arbeiten. Der Eintritt 
ist frei. Die Schärdinger Gastronomie 
verwöhnt die Gäste mit frühlingshaf-
ten Schmankerln aus der Region. Am 
Karfreitag kauft der Osterhase am 
Ostermarkt ein. Er ist von 10-12 Uhr 
und 14-16 Uhr anzutreffen und ver-
teilt zartschmelzende Schokolade 
für große und kleine Marktbesucher.

#schärdingunddu - Dein Ostermarkt am Stadtplatz

3-tägiger Ostermarkt in Schärding

PEUERBACH | „Wenn einer eine 
Reise tut, so kann er was erzählen“ 
heißt es im Volksmund. Sehr viel 
erzählen kann Günther Freilinger 
von seiner Reise nach Sao Tomé. 
Sao Tomé, bis 1975 eine portugiesi-
sche Kolonie, ist ein unabhängiger 
Staat und eine nur 1.000 km² gro-
ße Insel im Golf von Guinea, direkt 
am Äquator. Durch diese Lage hat 
sie eine überaus üppige Vegetation 
und beste Wachstumsbedingungen 
für Kaffee und Kakao.

Und gerade das Thema Kakao war 
für den Peuerbacher, der in seinem 
Betrieb exklusive Schokoladen pro-
duziert, der Hauptgrund für seine 
weite Reise. Denn auf der kleinen 
Insel, die einmal weltgrößter Kakao-
exporteur war, besuchte er Claudio 
Corallo. Der gebürtige Italiener be-
sitzt Kaffee und Kakaoplantagen 
auf Sao Tomé und wurde mehrfach 
für seine Schokoladenprodukte 
ausgezeichnet. „Er hat den Ruf die 
beste Schokolade der Welt zu pro-

duzieren, weil er es durch spezielle 
Züchtungen und Verarbeitung der 
Kakaobohnen auch bei 100 % Ka-
kaogehalt schafft, eine nicht bittere 
Schokolade zu produzieren“, erzählt 
Freilinger. Der Hausruckviertler ließ 
sich vom „Schokoladenexperten“ 
den gesamten Fertigungsprozess 
zeigen und hat natürlich die exklu-
siven Produkte in dessen kleinen 
aber feinem Betrieb verkostet. Ein 
bisschen Urlaubscharakter hatte 

das Ganze auch, denn der Schoko-
ladenbetrieb liegt direkt am Meer. 
„Wir werden in Zukunft für die Pro-
duktion unserer handgeschöpften 
Schokoladen auch diese hochwer-
tigen Corallo Schokoladen verwen-
den und in spezielle Kreationen 
einfließen lassen“, zieht Günther 
Freilinger Bilanz seines „Arbeitsaus-
flugs“ und bestätigt damit den An-
fangssatz: „Wenn einer eine Reise 
tut, ……..“

Ein Peuerbacher im Land des Kakaos
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                    Eferding & Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

HAIBACH/D. | Quer-Gedacht – Mit ungewöhn-

lichen Blickwinkeln zum Erfolg. Das war die 
Botschaft der hochkarätigen Referenten bzw. Be-
gleiter des Workshops für innovative Unterneh-
mer aus den Bezirken Eferding und Grieskirchen 
– Werner Pfeffer und Peter Webhofer – die die 
Teilnehmer an diesem REGIO TALK begeisterten.

WKO Eferding Obmann Michael Pecherstorfer, 
WKO Leiter Hans Moser und Dr. Sabine Wolf-
steiner von der Unternehmerakademie vom 
WIFI OÖ. freuten sich über den äußerst gut ge-
lungenen Pilot-Workshop, dem weitere folgen 
werden. Bereits der Start der Veranstaltung mit 
den Firmenpräsentationen von Ing. Franz Kalts-
eis (Eigentümer der IFK Schüttguttechnik GmbH 
und der Hoamat in Haibach/D.) versetzte die Da-
men und Herren Unternehmerkollegen in Stau-
nen – Innovation und Mut waren Voraussetzung 
für die Umsetzung der Pläne von Franz Kaltseis. 
Werner Pfeffer und Peter Webhofer zeigten den 
Regio Talk Teilnehmern die konstruktive Kraft 
des Querdenkens, ergänzt mit einem Schub Neu-
gierde. Um erfolgreich die persönliche Zukunft 
zu gestalten bedarf es dem Vertrauen in die ei-
gene Kreativität, gepaart mit Visionen und Mut. 

„Wir freuen uns sehr über die positiven Rück-
meldungen unserer Teilnehmer und werden in 
den kommenden Monaten weitere Damen und 
Herren zu den nächsten REGIO TALK Terminen 
„Quer-Gedacht“ einladen“, blicken Michael Pe-
cherstorfer und Hans Moser zuversichtlich in die 
Zukunft.                   (Alle Fotos honorarfrei eventfoto.at)

REGIO TALK der WKO Eferding und WKO Grieskirchen in der Hoamat in Haibach/D.

Quer-Gedacht – Mit ungewöhnlichen Blickwinkeln zum Erfolg

Gemeinsame Freude über den Regio Talk „Quer-Gedacht“
v.l.n.r.: Werner Pfeffer, Franz Kaltseis, Sabine Wolfsteiner, Peter Webhofer, Michael Pecherstorfer, Hans Moser

 v.l.n.r.: Franz Kaltseis, Christian Schönhuber  v.l.n.r.: Maria Pachner, Wolfgang Niederndorfer, 
Thomas Pachner, Michael Pecherstorfer

 v.l.n.r.: Paul Götzenberger, Birgit Rauscher, 
Christian Steiner

 v.l.n.r.: Josef Frischmuth, Gerhard Baumgartner v.l.n.r.: Walter Krenn, Josef Ruschak

 v.l.n.r.: Maria Pachner, Thomas Pachner, 
Paula Langmayr

 v.l.n.r.: Franz Straßl, Michael Eder, Paul Stieger  v.l.n.r.: Wolfram Heidenberger, Günther Huemer, 
Markus Zimmerberger, Harald Kothbauer
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EFERDING | Neugierde, Begeisterung 
und Pioniergeist – dies sind nur eini-
ge Eigenschaften, die Oberösterreichs 
Forscherinnen und Forscher laufend zu 
neuen Spitzenleistungen treiben. Auch 
Eferdings Betriebe und Schulen sind 
sehr innovativ – eine Leistungsschau 
davon wird bei der Langen Nacht der 
Forschung im Schloss Starhemberg ge-
zeigt. 20 Leitbetriebe aus der Region, 6 
Schulen und die FH Wels beantworten 

wissenschaftliche Fragestellungen an ih-
ren Stationen. Die Lange Nacht der For-
schung soll ein Fest der Innovation, eine 
Möglichkeit des Sich-Kennen-Lernens, 
eine Chance zum Wissensaustausch, ein 
vielfältiger Blick in die Zukunft und vor 
allem ein Abend von und für die Regi-
on sein. Dazu gibt uns die Lange Nacht 
der Forschung Antworten auf zukunfts-
weisende Fragestellungen und zeigt, 
wie mit Wissen und Fähigkeiten sowie 

mit Neugier, Mut, Leiden-
schaft, Inspiration und 
Transpiration zielstrebig 
Neues erfolgreich in die 
Region Eferding und in 
die ganze Welt gebracht 
wird. 
Detaillierte Informati-
onen zum österreich-
weiten Programm und 
vor allem auch zum Pro-

gramm in Eferding finden 
Sie unter: https://www.
langenachtderforschung.
at/2018/. 
Für Eferding zusätzlich 
auch noch auf der Home-
page des Campus Eferding, 
die SchülerInnen der HAK 
Eferding im Rahmen ihrer 
Diplomarbeit erstellt haben: 
www.campus-eferding.at.

Lange Nacht der Forschung am 13. April 2018 von 17 bis 23 Uhr

Fest der Innovation erstmals im Schloss Starhemberg in Eferding
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SCHÄRDING | Über eine gelungene 
Kooperation zwischen Wirtschaft 
und Tourismus dürfen sich die Lo-
renz Shoe Group aus Taufkirchen an 
der Pram und Schärding Tourismus 
freuen. So wurde von der Marke 
GANTER, die neben HÖGL und 
HASSIA zur erfolgreichen LORENZ 
Shoe Group gehört, kürzlich eine 
neue Collectionsbroschüre heraus-
gegeben. Der hochwertige 26-seiti-
ge Katalog wurde in drei Sprachen 
aufgelegt und an 1200 internatio-

nale Kunden – von Canada bis Ja-
pan – verschickt. Impressionen der 
Lichtspiele Schärding-Neuhaus wa-
ren die Inspiration für diese neue, 
hochwertige Coll-

ectionsbroschüre, die den 
Titel „Lichtblicke“ trägt. Dass 
die neue Händlerbroschüre 
für die Stadt Schärding ein 
überaus nutzenstiftendes 
Medium darstellt, davon 
sind Bgm. Ing. Franz Ange-
rer und Tourismuschefin 
Bettina Berndorfer jeden-
falls überzeugt. Ihr be-
sonderer Dank gilt Kom-
merzialrat Joseph Lorenz 

und dem gesamten GANTER-Team.

Lorenz Shoe Group präsentiert weltweit Schärdinger Lichtspiele
n 
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-Team.
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ALTENHOF | Mit Schere und Kamm 
im Gepäck besuchten 30 angehende 
FriseurInnen der Berufsschule Linz  1 mit 
ihren LehrerInnen das Assista-Wohn-
haus der ÖO Berufsschüler für Men-
schen mit Beeinträchtigung in Altenhof 
und zeigten ihr soziales Engagement. 
Die Lehrlinge zauberten mit neuem 
Haarschnitt ein Lächeln ins Gesicht  der 
BewohnerInnen. „Der Besuch bei Assis-
ta gilt für die Auszubildenden als Prak-
tikumstag. Praxis ist bei der Ausbildung 
besonders wichtig und die Vermittlung 

von sozialen Kompetenzen ist uns ein 
Anliegen. Mit diesem Besuch verbinden 
wir beides, das ist ideal“, erklärt die Pro-
jektleiterin Frau Karin Haindl. 

Neues Haarstyling für Assista-BewohnerInnen

WEIBERN | Den Grünen Weibern ist 
lokal-regionales Engagement sehr 
wichtig. Besonders groß ist daher 
die Freude über die so positive Ent-
wicklung ihres Genussfestes „Music 
& Wine“. Neben musikalischer Un-
terhaltung zu lukullischen Genüssen 
gab es dieses Mal eine besondere 
Premiere. Franz Meingassner und 
seine Musiker präsentierten im Team 
mit Teresa Rabengruber „Gschichten 
und Gschichteln“ aus Weibern. Ein 
humoristisch-kreativer Jahresrück-

blick über zahlreiche Höhepunkte 
aus 2017 seitens der Gemeinde, der 
Feuerwehr und des „Schlagclubs“. 
Der Reinerlös kommt wie jedes Jahr 
einem karitativen Zweck zugute.

Premiere bei Musik & Wein in Weibern
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SCHÄRDING | Über 800 Garten-
freunde - aus allen Richtungen - pil-
gerten in die Bezirkssporthalle Schär-
ding. Karl Ploberger präsentierte 
wertvolle Tipps rund um „Genuss-
volles Garteln“, die Gartenreisen und 
neueste Trends. „De oritschinel Goat-
nzauns“ heizten die Stimmung an 
und spielten auf Garteninstrumen-
ten. Kurhaus-Koch Gernot Flieher 
zauberte ein Genussmenü und ver-
teilte in weiterer Folge Kostproben. 
Prämiert wurden auch die schönsten 

Gärten, Wohnhäuser, Bauernhäuser 
und Gemüsegärten aus dem Bezirk 
Schärding. Bürgermeister Franz An-
gerer nutzte die Zeit auch für wert-
volle Gespräche mit Landesrat Max 
Hiegelsberger, welcher die Prämie-
rungen auf der Bühne vornahm. Die 
Oberösterreichischen Gärtner waren 
genauso mit von der Partie wie das 
Genussland Oö. Zu Beginn der Gar-
tensaison sind nun alle bestens infor-
miert und freuen sich schon auf die 
ersten Frühlingsblüher.

Mehr als 800 Gartenfreunde begeistert bei der

Gartenlandtour in SchärdingSCHÄRDING | Die Stadtgemeinde 
Schärding beschäftigt in den unter-
schiedlichsten Bereichen Asylwerber. 
Im Jahr 2017 wurden insgesamt 25 
Asylwerber gesamt rund 1.200 Stun-
den für Hilfstätigkeiten eingesetzt. Sie 
arbeiteten bei der Straßenreinigung, 
in der Gärtnerei und im Bauhof. „Wir 
sind uns der Verantwortung bewusst 
und setzen Asylwerber die arbeiten 
wollen sinnvoll für unsere Stadt ein“, 
so Bürgermeister Franz Angerer. Einer 
Statistik aus dem Bezirk zufolge ist die 

Stadt Schärding jene Gemeinde im 
Bezirk, welche die meisten Asylwer-
ber beschäftigt. Auch heuer ist wieder 
geplant Asylwerber sinnvoll in den 
unterschiedlichsten Bereichen einzu-
setzen.

Asylwerber im Einsatz für die Stadtgemeinde

SCHÄRDING | Wer mit dem Oster-
hasen Bekanntschaft machen möch-
te, der sollte man Karfreitag, dem 
30. März nach Schärding kommen. 
Von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr hüpft nämlich der Osterhase am 
Schärdinger Stadtplatz herum und 
verteilt Schokolade für kleine und 
große Schärding-Fans. Der Oster-
markt am Stadtplatz (10-18 Uhr) lockt 
zusätzlich. Der Karfreitag ist alljährlich 
ein besonders frequenzstarker Tag in 
Schärding. Mitunter ein Grund dafür 

ist, dass in Deutschland der Karfreitag 
ein Feiertag ist und die bayerischen 
Nachbarn diesen Tag gerne mit Ein-
kaufen, Einkehren und Genießen in 
der Barockstadt verbringen. 

#schärdingunddu – Dein Osterhasen-Date

PÖTTING | Im Gasthaus „Da 
Gschaider´ne Bahnwirt“ wurde am 
Freitag, 16. März 2018 um 20 Uhr 
die Generalversammlung der Union 
abgehalten. Neben den Tätigkeits-
berichten des Obmanns, der Sekti-
onsleiter, den Kassaberichten des 
Kassiers und der Sektionskassiere 
und deren Entlastung, war auch die 
Neuwahl ein wichtiger Punkt der 
Versammlung. 
Johann Koblbauer kandidierte 
nicht mehr für den Obmann und 

legte nach 18 Jahren an der Spitze 
der Union Pötting diese Funktion 
zurück, daher musste eine neue 
Vereinsführung gewählt werden. 
Nachdem aber keine Person bereit 
war die Obmannschaft wieder län-
gerfristig zu übernehmen, wurde 
bereits im Herbst 2017 festgelegt, 
dass jede Sektion für ein Jahr den 
Obmann übernimmt. Somit star-
tet das „Vorsitzrad“ mit der Sektion 
Faustball. Erwin Schustereder wur-
de demnach für die Funktion des 

Obmanns von seiner Sektion vor-
geschlagen und der Wahlvorschlag  
wurde folglich sowohl betreffend 
des Obmanns, aber auch hinsicht-
lich des weiteren Vorstandteams 
einstimmig angenommen.
Bgm. BR Peter Oberlehner und 
Union Bezirksobmann Ing. Bern-
hard Krabatsch bedankten sich in 
ihrer Ansprache beim langjährigen 
Obmann Johann Koblbauer und 
wünschten der neuen Vereinsfüh-
rung weiterhin viel Erfolg.

Generalversammlung der Union Pötting mit Obmann- und Vorstandsneuwahl

v.l.n.r.: Ing. Bernhard Krabatsch, Erwin 
Schustereder, Johann Koblbauer, Bgm. 
BR Peter Oberlehner
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ST. THOMAS / WIESELBURG | Die 
Familie Hintersteininger (vulgo Rie-
pl) betreibt in der Gemeinde St. Tho-
mas einen äußerst fortschrittlichen, 
energieautarken landwirtschaftli-
chen Betrieb mit hervorragenden 
regionalen und nachhaltigen Pro-
dukten. 

Sämtliche Energie für den land-
wirtschaftlichen Betrieb der Familie 
Hintersteininger wird mit der Kraft 
der Sonne gewonnen, sodass der 
Betrieb energieautark und mit dem 
Gedanken der Nachhaltigkeit und 
Umweltfreundlichkeit geführt wer-
den kann.

Diese Gedanken der Familie Hin-
tersteininger spiegeln sich auch in 
ihren Produkten wider und sorgen 
für beste Qualität und das ganz be-
sondere „Etwas“ bei diesen. 

So überraschte es auch nicht, dass 
bei der Messe Wieselburg zwei Pro-
dukte der Familie Hintersteininger 

von einer Fachjury prämiert wur-
den. So wurde für die hervorragen-
de Qualität des Produktes SUNRYE 
(Sonnenroggen faßgereift) die 
Goldmedaille, und für den KORN-
BRAND die Silbermedaille verlie-
hen. 

Für die Familie Hintersteininger 
wurden mit dieser Prämierung 
nicht nur die Produkte als solche 
ausgezeichnet, sondern wurde 
auch ihr eingeschlagener Weg der 
Regionalität, Nachhaltigkeit und 

Umweltfreund-
lichkeit hono-
riert. Denn egal 
ob es der prä-
mierte KORN-
BRAND oder 
der prämierte 
SUNRYE ist, 
am Betrieb der 
Familie Hin-
tersteininger 
wird mit der 
Kraft der Son-
ne der Roggen 

gesät, gereift, geerntet, verarbeitet 
und letztlich auch aus Überzeu-
gung mit einem sonnigen Lächeln 
verkauft. 

Die regional nachhaltigen und son-
nenenergiegeladenen Produkte 

der Familie Hin-
t e r s t e i n i n g e r 
bestechen mit 
h e r v o r r a g e n -
der Qualität und 
bestätigen den 
Wahlspruch der 
Familie, der lau-
tet wie folgt: „Wer 
die Qualität vom 
Riepl Lois´n kennt, 
zu keinem anderen 
rennt!“

Alois u. Ernestine 

Hintersteininger

Oberprambach 4

4732 St.Thomas

07277 7227

0664 482 16 58

Nachhaltigkeit, Umweltfreundlichkeit und höchste Qualitätsansprüche

„Gold und Silber“ für die Produkte der Fam. Hintersteininger vulgo Riepl
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Zum Abschluss der diesjährigen Leicht-
athletik-Hallensaison wurden noch die 
Landesmeisterinnen und Landesmeis-
ter in der Allgemeinen Klasse ermittelt. 
Die Linzer Tips-Arena war Schauplatz 
der Wettkämpfe. Vier Titel konnte sich 
die Sportunion IGLA long life sichern, 
dazu kamen noch eine Silbermedaille 
und drei Bronzene. Gleich zwei Mal Gold 
ging an Paul Seyringer aus Gampern 

(Bild rechts). Bereits am ersten Tag lief 
er ein fulminantes 1500-Meter-Rennen 
und holte sich in 4:01,33 Minuten den 

Sieg. Tags darauf schlägt Seyringer auch 
über 800 Meter zu. Er läuft erneut unge-
fährdet zu Gold. Sprinterin Ina Huemer 
aus Taiskirchen holte sich den Titel über 
200 Meter, nachdem sie bereits über 60 

Meter gut in den Wettkampf gestartet 
und in 7,90 Sekunden Dritte geworden 
war. Für IGLA-Goldmedaille Nummer 
vier sorgte Anna Baumgartner, die nach 
überstandener Grippe souverän zum 

800-Meter-Titel gelaufen ist. Auch ihre 
Zwillingsschwester Lena Baumgartner 
landete auf dem Podest: Die Triathletin 
wurde Zweite im 3000-Meter-Lauf. Bron-
zemedaillen holten außerdem Aaron 

Hofinger (Wernstein) im Kugelstoß der 
Männer (Bild links) und die Andorferin 
Susanna Kreutzer, die über 1500 Meter 
einen neuen persönlichen Rekord ver-
buchen konnte. Ebenfalls vorne dabei: 
Martin Enzenberger als Vierter über 
1500 Meter und 3000 Meter sowie Vera 
Maier als Vierte im 800-Meter-Lauf.

Vergoldeter Hallen-Abschluss für IGLA long life

SCHLÜSSLBERG | Nico Gruber konn-
te bei seinen zweiten Testfahrten auf 
dem Formel-1-Kurs von Silverstone voll 
überzeugen. Der 16-jährige bereitet 
sich aktuell intensiv auf die kommende 
Britische Formel Ford 1600 Saison vor, 
in der er heuer debütieren wird und 
war dazu bereits zum dritten Mal in 
England testen. „Wir konnten den ge-
samten Tag sehr gut nützen und durch 
die sich ändernden Wetterbedingun-

gen sogar unterschiedliche Setups pro-
bieren. Gegen Ende des letzten Stints 
gingen wir ein wenig auf Zeitenjagd 
und ich war rund eine Sekunde schnel-
ler als bei meinem ersten Test hier, Ende 
letzten Jahres“, strahlte Gruber. Es hatte 
über Nacht geregnet, weswegen die 
Vormittagssession zunächst auf nasser 
und dann auf feuchter Strecke statt-
fand. Am Nachmittag hatte es aufge-
trocknet, wodurch der regierende mit-

teleuropäische Kartchampion richtig 
Gas geben konnte. „Nico hat wieder ei-
nen sehr guten Job gemacht. Man hat 
gemerkt, dass er den Wagen und auch 
die Strecke nun schon besser kennt. Er 
war bei allen Bedingungen gut unter-
wegs und hat am Schluss auch Topzei-
ten gezeigt“, freute sich Teamchef Cliff 
Dempsey. Die Britische Formel Ford 
1600 Saison beginnt am 1. April mit 
den Rennen in Silverstone.

Erneut im Formel Ford Boliden in Silverstone unterwegs

Nico Gruber überzeugt bei nächstem Test

Nico Gruber (rechts) mit
Teamchef Cliff Dempsey (links)

In Salzburg-Rif haben die Österrei-
chischen Crosslauf-Meisterschaften 
stattgefunden. Athletinnen und 
Athleten der Sportunion IGLA long 
life brachten von der Veranstaltung 
gleich sechs Medaillen nach Hau-
se. In der Klasse U18 belegte Anna 
Baumgartner Platz zwei, ihre Zwil-
lingsschwester Lena wurde Fünf-
te. Gemeinsam mit Sarah Winkler 
holten sie die Goldmedaille in der 
Teamwertung. Auch in der Klasse 
U16 waren IGLA-Zwillingsschwes-
tern am Werk, die mit Gold in der 

Mannschaftswertung belohnt wur-
den: Agnes Danner aus Weibern hol-
te die Bronzemedaille, eine Sekunde 
vor ihrer Zwillingsschwester Ida. 
Zusammen mit Vereins-Neuzugang 
Sofie Pasch aus Eggerding schafften 
sie auch den Teamsieg.  Vereinskol-
lege Paul Seyringer musste sich nur 
dem Sieger in der U18-Wertung um 
vier Sekunden geschlagen geben 
und holte die Silbermedaille. Renate 
Keplinger gewann die Bronzeme-
daille in der Klasse W55.  Eine gute 
Leistung zeigte auch Martin Enzen-
berger als 4. in der Klasse U23.

Vier IGLA-Zwillingsschwestern schürften Gold

Zwei Mal Zwillinge - zwei Mal Gold

v.l.n.r.: Sarah Winkler, 
Anna und Lena Baumgartner

v.l.n.r.: Agnes und  Ida Danner

Im Bundesschulzentrum Ried im Inn-
kreis stand kürzlich der Sport im Mit-
telpunkt: Athletinnen und Athleten, 
die bei diversen Meisterschaften des 
vergangenen Jahres erfolgreich wa-
ren, wurden von der Stadt Ried für 
ihre Leistungen geehrt. Bei der Sport-
gala wurden zum Abschluss auch die 
Sportler, Mannschaften und Trainer 
des Jahres 2017 geehrt. Die Auszeich-
nung in der Kategorie „Nachwuchs-
sportler des Jahres“ ging dabei an die 
Mehrnbacherin Antonia Kaiser. Die 
Leichtathletin startet seit heuer für 
die Sportunion IGLA long life. Sie war 
neben dem Leichtathleten Michael 
Duft (LAG Ried) und dem Eishockey-
spieler Alexander Mills (Innviertel 
Penguins) für den Nachwuchstitel 
nominiert gewesen. „Ich habe fest 
damit gerechnet, dass Michael das 
Rennen macht. Umso größer war 
die Überraschung für mich, ich 
freue mich sehr“, so Kaiser, die den 
Abend gemeinsam mit ihren Eltern 
genoss. Gefeiert wurde aber nicht 
allzu heftig: „Am nächsten Tag muss-

te ich ja wieder in die Schule“, so die 
17-jährige Schülerin der Sport-HAK 
Ried im Innkreis.

IGLA-Sprinterin bei Sportlergala ausgezeichnet

Rieder Nachwuchssportlerin 2017
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PEUERBACH | Er kommt aus Schlüßl-
berg, ist Mitglied der Sportunion Meg-
genhofen und begann bereits im Alter 
von 5 Jahren mit der Modellfliegerei. 
Mit 10 nahm er bereits das erste Mal an 
einem internationalen Wettbewerb teil. 
Schon bei seinen ersten Flügen zeigte 
er sein großes Talent und sorgte für viel 
Aufmerksamkeit. 2010 kam der große 
Durchbruch. Am Beginn stand der Ge-
winn eines internationalen Europatour 
Bewerbes in Berlin. Einen drauf setzte 
der damals 13-jährige mit dem Gewinn 

der österreichischen Staatsmeister-
schaft. Er war und ist damit jüngster F3B 
Staatsmeister. Es folgten weitere Siege 
bei World- und Eurotourbewerben. Seit 

2013 ist er durchgehend für das österrei-
chische Nationalteam in der Klasse F3B 
im Einsatz und Stammgast bei Weltmeis-
terschaften. Eine WM Gold- und eine WM 
Silbermedaille, errungen bei den Junio-
ren sowie eine Silbermedaille in der all-
gemeinen Mannschaftswertung, konn-
te Frixeder schon ergattern. 2017 liefert 
Bernhard die absolute Sensation. Neben 
Siegen bei Worldcupbewerben holte 
er sich den Weltmeistertitel in der allge-
meinen Klasse F3B. Als „Bonus“ gab es 
mit dem österreichischen Nationalteam 

noch die Silbermedaille in der Team-
wertung. Bernhard Flixeder schaffte es 
als erst zweiter österreichischer Pilot die 
Goldmedaille  zu gewinnen. Mit seinen 
20 Jährchen geht er zudem als der mit 
Abstand jüngste Weltmeister in dieser 
Klasse, in die Geschichts(flug)bücher ein.  
2018 gilt es für den Regional Magazin 
Inn-Donau-Hausruck Aufsteiger  des 
Jahres 2017 bei der EM in der Slowakei 
erfolgreich zu sein. Erst 2019 muss der 
Weltmeister aus dem Hausruckviertel 
seinen WM Titel verteidigen.

Regional Magazin Inn-Donau-Hausruck Aufsteiger 2017 - Bernhard Flixeder

PEUERBACH | Die große Stunde für 
Susanne Kreutzer, Anna Baumgartner 
und Petra Gumpinger schlug am 6. Mai 
2017 im Steirischen Mürzzuschlag. 
Susanne Kreutzer legt als Startläuferin 
dafür den Grundstein, Anna Baumgart-
ner, die Bronzemedaillengewinnerin 
über 1.500 Meter bei den Europäischen 
Olympischen Jugendspielen in Ungarn, 
setzte sich gegen Julia Millonig durch 
und Petra Gumpinger, die den oberös-
terreichischen U18 Rekord über die 800 
und 1.000 Meter ihr Eigen nennt, zwingt 

in einem spannenden 
Finish die Schlussläufe-
rin des SVS Schwechat 
in die Knie. Damit stand 
die 3 x 800 Meter Staffel 
der Sportunion IGLA 
long life am obersten 
Treppchen bei den ös-
terreichischen Staats-
meisterschaften. Das 
ganz Besondere an 
diesem Titel ist die Tat-
sache, dass die 3 jungen 

Athletinnen aus dem Hausruckviertel 
diesen Erfolg nicht in einer Nachwuchs-, 
sondern in der Allgemeinen Klasse 
schafften. Bei der Ehrung zur  Regional 
Magazin Inn-Donau-Hausruck Mann-
schaft des Jahres 2017 fehlte aus dem 
goldenen und auch sehr feschen Trio 
allerdings eine. Denn Anna Baumgart-
ner startete zu diesem Zeitpunkt in der 
Slowakei für Österreich bei der Crosslauf 
EM. Erfolgreiche Sportler aus der Regio-
nal Magazin Inn-Donau-Hausruck Regi-
on sind eben sehr gefragt. 

Regional Magazin Inn-Donau-Hausruck Mannschaft 2017 - 3 x 800 m Team der Sportunion IGLA long life

2 Drittel des 3 x 800 m Erfolgstrios der 
Sportunion IGLA long life

PEUERBACH | Nach Patricia Madl 
der RM Sportlerin des Jahres 2017 
und Markus Wageneder dem RM 
Sportler des Jahres 2017, welche 
wir Ihnen bereits in der letzten 
Ausgabe des Regional Magazin 
Inn-Donau-Hausruck vorgestellt 
haben, stellen wir Ihnen in die-
ser Ausgabe den Aufsteiger des 

Jahres 2017 und die Mannschaft 

des Jahres 2017 vor, die bei der 
großen Missen- und Sportgala im 
Peuerbacher Melodium für ihre 

großartigen Leistungen auf die 
Bühne geholt und geehrt wurden. 
Die ausgezeichneten SportlerIn-
nen konnten dabei die einzigar-
tigen Glasskulpturen der Gallspa-
cher Künstlerin Roswitha Nickl in 
Empfang nehmen. 

Einen ausführlichen Filmbericht 
von dieser Regional-Magazin Inn-
Donau-Hauruck Top Veranstal-
tung gibt es auf www.4viertel.tv 
zu sehen.

Das Regional Magazin holt die beliebtesten SportlerInnen bei der Sportlerwahl 2017 auf die Bühne
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„And the winner is…... der Winter“ hieß 
es zum Auftakt der Frühjahrsmeister-
schaft im oberösterreichischen Fußball 
Unterhaus. Für über 100 Vereine galt 
am Sonntag, dem 18. März 2018: Bitte 
warten. Statt grüner Wiesen gab es auf 
den Fußballplätzen im Land der 4 Vier-
tel Schneefelder zu sehen. Die meisten 
der abgesagten Spiele werden nun am 
Dienstag, dem 1. Mai, dem Tag der Ar-
beit, nachgetragen. Dabei gabt es das 
nächste Problem. Denn an diesem Tag 
stiegt um 16:30 Uhr in Klagenfurt das 
ÖFB Cup Finale. Da beim Anpfiff des 
Endspieles alle anderen Matches been-
det sein müssten, stand den Vereinen 
eine Mittagspartie ins Haus. Der An-
pfiff zu den Kampfmannschaftsspielen 
musste daher um 14:30 Uhr erfolgen. 
Die Reserven „starteten“ schon um 
12:30 Uhr.
Glück hatten am Auftaktwochenende 
die Teams, die ihre Spiele Freitag oder 
Samstag angesetzt hatten. An diesen 
beiden Tagen war es zwar bitter kalt, 
aber es konnte gekickt werden. So 
etwa in der LT1 OÖ Liga. Gut für den SV 
Zaunergroup Wallern, schlecht für den 

SV Pöttinger Grieskirchen, den ASV 
Gastro Profi St. Marienkirchen und den 
FC Daxl Andorf. Denn Wallern siegte 
gegen Donau Linz mit 2:0 und ist da-
mit weiterhin Verfolger Nummer 1 
von Ligakrösus Oedt. Die anderen ge-
nannten Clubs verloren ihre Matches. 
Samarein in Oedt mit 0:4, Grieskirchen 
zu Hause gegen Bad Ischl äußerst un-
glücklich mit 0:1 und Andorf bei Edel-
weiß Linz mit 1:4. Die Innviertler damit 
weiter das Tabellenschlusslicht, die 
Samareiner Vorletzter und damit nach 
17 gespielten Runden ebenfalls auf ei-
nem Abstiegsplatz. Aber noch stehen 
ja 13 Runden aus und abgerechnet 
wird ja bekanntlich zum Schluss. Das 
ist in der LT1 OÖ Liga der 8. Juni 2018.
In der LL Ost hat der SV Sedda Bad 
Schallerbach einen perfekten Start 
hingelegt. St. Magdalena wurde aus-
wärts mit 2:1 „gebogen“. Nachdem 
die SPG Pregarten in Dietach die erste 
Saisonnierlage hinnehmen musste 
(Video auf www.4viertel.tv) haben die 
Badkicker mit den Mühlviertlern an 
Punkten gleichgezogen. Nach Redak-
tionsschluss stand die für die Männer 

aus der Vitalwelt Hausruck Gemeinde 
das Auswärtsspiel gegen St. Martin/
Mkr. am Programm. Die Mühlviertler 
rangieren nach 14 von 26 Runden auf 
der Drei.
In der LL West, in der gleich 7 Teams 
aus dem Innviertel um Punkte kämp-
fen, siegte der SV HAI Schalchen gegen 
die Union Esternberg mit 3:1. In dieser 
Liga zählt jeder Zähler, denn den Zwei-
ten, die Union Mondsee, trennen nach 
dem Herbstdurchgang vom Vorletzten 

Altheim gerade einmal 10 mickrige 
Pünktchen. 
Einen Einstand nach Maß legte in der 
BL West das Team von Neotrainer Ha-
ris Bukva hin. Der ehemalige Profiki-
cker (Sturm Graz, FC Pasching, Hajduk 
Split, u.a.) übernahm im Winter das 
Trainerzepter von Werner Topf und 
setzt mit dem 2:1 Erfolg in Neuhofen/I. 
die Erfolgsserie der Union Peuerbach 
fort. Punktegleich mit Leader Oster-
miething liegen die Jungs aus der Sil-
vesterlaufstadt derzeit auf Rang 2.
Apropos Peuerbach. Da darf man 
schon jetzt einen Termin dick in den 
Kalender eintragen. Am Samstag dem 
2. Juni 2018 steigt um 16:00 Uhr in der 
Stadt der Sterne das OÖ Damencup-
finale. Vor Spielbeginn wird durch LH 
Thomas Stelzer die neue Tribüne offizi-
ell seiner Bestimmung übergeben. Ein 
Sportfest der Extraklasse ist da ganz 
sicher garantiert.
An diesem Junitag ist es dann hof-
fentlich warm. Zumindest wärmer als 
am vorletzten Wochenende. Damit es 
dann heißen kann: „And the winner is 
…... der Fußball“       

Fußball in der Region

Haris Bukva – Trainer Union Peuerbach
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Verkaufe Snowboard, Marke Scott, 147cm lang, inkl. 
Stuf Bindung, VP € 100,00 - nur ein paarmal benutzt 
und daher sehr guter Zustand, Abholung bzw. 
Anprobe jederzeit nach telefonischer Terminverein-
barung in 5252 Aspach möglich - Tel. 0650/6930051g g

 
Verkaufe Mikrowelle / Grill, Silva MWG-E 5080, 
Microwelle 1200 Watt, Grill 1000 Watt, Edelstahl, 
Digitalanzeige, NP € 99,00 | VB € 30,00 
Tel. 0676/843578103

Kawasaki Z750 Original-Blinker (4-Stk.), € 5,00 pro
Stk., Versandkosten bezahlt Empfänger, kein
Rückgaberecht - Tel. 0676/83976101

Camping-Zubehör, Killian Wasser Taxi, Inhalt: 25 
Liter, Maße: 500 x 335 x 240 mm, zum Auffangen des 
Abwassers unter jeden Wohnwagen oder Wohnmo-
bil, VB € 20,00 - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Bergahorn Jungpflanzen, 1-2 m groß,
auch als Forstplanzen, ca. 100 Stück 
Tel. 0676/3110826

Verkaufe original Hobby Wohnwagen Diebstahlsi-

cherung, robuste Ausführung, 2 Schlüssel, VB € 40,00
Tel. 0676/3941103

Suche verlässliche Reinigungskraft

(1x pro Woche) für Wohnhaus in Peuerbach!

Auskunft unter Tel. 0676/6860535

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe Renault Megane Coupé-Cabrio, 135 PS,
BJ 06/2005, 155.000 km, schwarz, 6-Gang, Servolen-
kung, Radio/CD, Leder (schwarz), Keyless-Entry, FH, 
Regensensor, Multifunktionslenkrad, Board-Compu-
ter, Panorama-Glasdach, 8-fach Bereifung (Alu),
VB € 6.000,00 - Tel. 06763941103

VERMIETE 500 m² Hallenplatz
(neue Halle) mit elektrischen Toren, isolierte 

Paneele, im Betriebsbaugebiet Enzenkirchen
ab Ende 2018!

Interessenten können sich gerne  unter

 0676/55 15 018  melden

Wintex Endurojacke blau (XL) und -hose schwarz (L), 
neuwertig, sturzfrei, um € 100,00 abzugeben
Tel. 0664/5563643

Hauchzarte Naht-Strümpfe mit Cuban Heel Ferse

                           Farbe: Haut-Blau, Haut-Schwarz oder
                           Haut-Rot, Grau-Grau, Rückennaht,
                           Hochferse (Cuban Heel), verstärkte
                           Sohle und Fußspitze, fantastische
                           Passform, sehr angenehm zu tragen,
                              10 DEN, 88% Nylon 12% Elastan,
                                       Einheitsgröße (One Size)
                                        Top-Qalität, VP: € 6,90 zuzüglich
€ 2,50 Versandkosten Inland - Info unter WhatsApp 
0660 / 4715417 oder E-Mail hotstockings@aon.at

                       
                     
                     
                      
                     

NEU

und

OVP

Verkaufe 2 Paar Schlittschuhe, Größe 38-41 und 
Größe 34-37, guter Zustand, Preis pro Paar € 30,00
Tel. 0676/3941103
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Camping-Zubehör, 2 Stk. Universal-Wohnwa-
genspiegel, passen auf viele Autospiegel dank 
Gelenk-Arme und Spannriemen, Konvexspiegel mit 
Verkleinerungsfunktion, mit E-Prüfzeichen, Set-Preis 
€ 20,00 - Tel. 0676/843578103

Äpfelverkauf bei Schneeberger (4702 Wallern, Ber-
gern 4) , verschiedene Sorten - Tel. 0664/2171360

Verkaufe Stepper, Preis: € 15,00 - Tel. 0664/8639386
oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Camping-Zubehör, Einstiegshilfe, Doppeltritt aus 
massivem Rohrstahl zum einfacheren Ein- und 
Aussteigen aus jedem Wohnwagen oder Wohnmobil, 
Tritthöhen von ca. 19 und 38 cm, Belastbarkeit ca. 
150 kg, VB € 10,00 - Tel. 0676/843578103

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)
Auch an den Osterfeiertagen!!!

Ford Fiesta TDCi, blaumet., 5-türig, 2008
Ford Fiesta TDCi, 5-türig, Extras, 2005
Ford Ka, blaumet., Extras, Klima, Mod. 2012
Ford Ka, 69 PS, schwarz, Extras, Klima, 2011
Ford C-Max TDCi, viele Extras, 1. Bes., 2009
Ford S-Max TDCi, 143 PS, Extras, 2006
Ford Focus TDCi, 101 PS, 5-türig, 2005
VW Golf V, 140 PS, 5-türig, Mod. 2006
VW Golf V, 75 PS, rot, Extras, Mod. 2006
VW Golf V TDI, Sportline, schwarz, 
5-türig, 2005
VW Golf Plus TDI, 5-türig, Extras, 2006
VW Golf TDI, 90 PS, silber, 5-türig, 2001
VW Golf TDI Kombi, 101 PS, 2005
VW Polo, 60 PS, blau, Extras, 2005
VW Polo, 75 PS, schwarz, 5-türig, 2004
VW Polo, schwarz, 5-türig, 2006
VW Polo TDI, blau, 5-türig, 2003
VW Lupo Open-Air, 55 PS, rot, 2001
VW Lupo, 55 PS, grün, Extras, 2000
VW Passat Kombi TDI, Highline, 2002
VW Beetle Sport, 75 PS, silber, Extras, 2003
VW Touran, Highline, 101 PS, Extras, 2004
VW Touran TDI, schwarz, Extras, Mod. 2006
Suzuki Swift, Sportdesign, Extras, 2011
Kia Ceed, weiß, Extras, 1. Bes., Mod. 2010
Fiat 500, rot, Extras, Klima,1. Bes., uvm., 2012
Dacia Sondero, 75 PS, 5-türig, Extras, 2008
Mini, 120 PS, schwarz, Chili, Mod. 2009
Mini, 90 PS, gelb/schwarz, Extras, Alu, 
uvm., 2002
Opel Meriva CDTI, 1. Besitz, Mod. 2007
Opel Corsa, blau, Extras, 2005
Chevrolet Aveo, 75 PS, 5-türig, Mod. 2009
Chevrolet Lacetti, 5-türig, Extras, 2008
Audi A3, 101 PS, rot, viele Extras, Mod. 2005
Audi A3, 101 PS, rot, Extras, Mod. 2002
Audi A3 TDI, rot, 5-türig, Extras
Audi A6 Limousine 2,7l Diesel,
180 PS, Leder, uvm., Mod. 2005
Mercedes 200 CDI Kombi, Mod. 2003
Citroen C5 HDI Kombi, Navi, Leder, 
uvm., Mod. 2006
Seat Ibiza, 55 PS, rot, Extras, 2005

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 4.900,-

€ 5.200,-

€ 3.400,-

€ 3.600,-

€ 3.500,-

€ 3.900,-

  

€ 4.600,-

€ 3.200,-

€ 3.900,-

€ 3.300,-

€ 3.300,-

€ 3.900,-

€ 3.400,-

€ 2.800,-

€ 2.600,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 4.900,- 

€ 4.900,-

€ 4.600,-

€ 5.400,-

€ 3.300,-

€ 5.900,-

€ 2.900,-

   

€ 3.900,-

€ 2.400,-

€ 3.300,-

€ 2.900,-

€ 4.600,-

€ 2.900,-

€ 3.200,-

€ 5.900,-

   

€ 3.900,-

€ 3.300,-

   

€ 2.900,-

und weitere 20 Stk.
kostengünstige Autos

ab € 2.000,-

ERSATZTEILE SCHROTTE
Audi Allroad, A6, A4, A3, VW Golf, Beetle, Polo, 

Toyota Celica, Yaris, uvm.

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

Erfolgreich inserieren

88 Gemeinden
Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at aufgeben!




